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Geschätzte Bad Hof-
gasteinerinnen und 
Bad Hofgasteiner!

Zu allererst ein kräftiges „Ver-
gelt´s Gott“ der Redaktion der 
„Gasteiner Rundschau“ für die 
Möglichkeit, das Renovierungs- 
und Sanierungsprojekt der Pfarr-
kirche Bad Hofgastein vorstellen 
zu dürfen.

Im Jahr 2018 wurde ich für 
die Pfarre Bad Hofgastein von 
der Erzdiözese Salzburg zum 
Obmann des Pfarrkirchenrates 
bestellt.

Meine Bereitschaft dieses Amt 
zu übernehmen war dieselbe, 
wie als ehemaliger Bürgermeis-
ter, das Beste für Bad Hofgastein 
zu geben.

Warum dieses
Schreiben?

Die Zeiten sind durch die 
Corona-Krise, den Ukraine-
Krieg und zuletzt auch durch 
die Finanz- und Energie-Krise 
sehr schwierig geworden.

Vorhaben, wie die dringend 
notwendige Renovierung unse-
rer Pfarrkirche sind gerade jetzt 
sehr schwer umzusetzen und 
stoßen nicht immer auf die 

Akzeptanz in der Bevölkerung.
Doch gerade jetzt benötigt die 

Pfarre Ihre Mithilfe, um unser 
einzigartiges Kulturgut, unsere 
Pfarrkirche zu erhalten. Deshalb 

beginnen wir mit Haussamm-
lungen und ersuchen um Ihre 
Bereitschaft für eine Spende, 
damit wir diese große Aufgabe 
erfüllen können.

Kirchenrenovierung

Die Boden- und Wandheizungen werden verlegt.

Projektleiter Ing. Hermann Aigner aus Anthering bei einer Lage-
besprechung.
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An dieser Stelle möchten wir im Namen der Pfarre für die bereits 
geleisteten Spenden sehr herzlich danken. Wir schätzen und freuen 
uns über jeden Euro, der uns hier weiterhilft.

Zur Sachlage:
Die Renovierungskosten betragen ca. 3,2 Millionen Euro, die 

sich zu je 1/3 Gemeinde, 1/3 Diözese und 1/3 Pfarre teilen, dazu 
kommen noch Gelder des Landes und des Bundesdenkmalamtes.

Mit dieser Lösung wurde die 1. Bauetappe in der Höhe von 1,7 
Millionen Euro finanziert und beauftragt.

Jetzt geht es um die 2. Bauetappe mit ca. 1,5 Millionen Euro 
und unseren 1/3-Anteil können wir nur mit Ihrer Mithilfe erfüllen.

Noch ein paar Worte zur Finanzlage der Pfarre Bad Hofgastein: 
Die Meinung der Bevölkerung, die Pfarre sei reich, stimmt leider 
nicht. Der Reichtum der Pfarre entspricht eher einer armen Kirchen-
maus, die mit wässrigen Augen im leeren Kasten sitzt.

Mit Mühe und Not bewältigen wir den normalen Haushalt, 
wobei die Pfarrhaushälterin vom Pfarrer selbst aus seinem Gehalt 
bezahlt wird!!

Die Einnahmen für Verpachtung von Gründen (sauren Wiesen) 
und Restflächen, sowie Pfarrhof alt und Marienheim, sowie Er-
träge aus Kerzenverkäufen und anderen kirchlichen Einnahmen, 
heben sich bei Gegenüberstellung mit den Ausgaben wie Strom, 
Heizung, Wasser, Kanal, Steuern, Instandhaltung und Pflege, 
Personalkosten (Verwaltung, Mesner), Einkauf von Kerzen und 
notwendigen Verbrauchsmitteln, leider auf.

Das heißt, die Pfarre Bad Hofgastein selbst erwirtschaftet kein 
Vermögen!!

Daher unsere Bitte: Helfen Sie der Pfarre bei der Aufbringung 
der Mittel zur Kirchenrenovierung.

Und nun erlauben Sie uns noch eine Bitte an all jene, die sich 
mit der Kirche – aus welchen Gründen auch immer – nicht mehr 
identifizieren können. 

Es geht hier um unser 1000-jähriges Kulturgut im Zentrum von 
Bad Hofgastein und dafür benötigen wir auch Ihre Mithilfe, um 
es für nachfolgende Generationen zu erhalten.

Ein herzliches „Vergelt´s Gott“ an ALLE, die hier mithelfen!
Dechant Pfarrer Theo Mairhofer und

Pfarrkirchenrats-Obmann Benedikt Lang

Das ehemalige „Oratorium“ der geistlichen Schwestern wurde 
zugemauert und die „Geißlerkapelle“ als Technikraum adaptiert.

Die zum Großteil aus dem Historismus stammenden Kirchenfenster 
werden in der Werkstätte der Fa. Derix aufwändig restauriert.

Ein weißer Marmorblock aus dem Zittrauersteinbruch wurde für 
die Bodenplatten in der Kirche zugeschnitten.

Interessante Funde der Archäologen: Jahrhunderte alte Skelette 
im Altarraum.

Die Restauratorin bei der Befundung und Sicherung alter Wand-
fresken in der „Geißlerkapelle“.

Erste sichtbare Spuren der Renovierung im Altarraum. Dort werden 
ein neuer, aus heimischem Serpentin gefertigter Volksaltar samt 
Ambo und Osterleuchter und der Taufstein aus dem 14. Jahrhundert 
zur Aufstellung gebracht.

Bild: Gasteiner Rundschau

Bilder: Pfarre Bad Hofgastein/Ofnergastein
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Bad Hofgastein

Bürgermeister
Markus Viehauser

Daten & Fakten aus den Gemeinden
Geschätzte Bad Hofgasteinerinnen und Bad Hofgasteiner, liebe 
Bürgerinnen und Bürger!

Ein weiteres ereignisreiches Jahr neigt sich dem Ende zu. Ich 
möchte daher die Gelegenheit nutzen in der letzten Ausgabe der 
Gasteiner Rundschau des Jahres 2022 einige Themenfelder anzu-
sprechen, die mir wichtig sind.

Sommersaison 2022
In den Sommermonaten (Mai bis Oktober) verzeichnete Bad 

Hofgastein eine Nächtigungszahl von 578.949 Nächtigungen. 
Erfreulich ist dabei nicht nur die Steigerung der Nächtigungszahl 
zum Vorjahr mit ca. 10 Prozent, sondern auch die Steigerung von 8 
Prozent gegenüber dem Jahr 2019, also der „Vor-Corona-Zeit“. Dabei 
konnte festgestellt werden, dass die durchschnittliche Aufenthalts-
dauer weiter sinkt und der Trend weiter in Richtung „Kurzreisen“ 
geht. Lag die durchschnittliche Aufenthaltsdauer im Sommer vor 
einigen Jahren noch bei über 6 Tage, so beträgt sie im Jahr 2022 
nun 5,07 Tage. Die positive Entwicklung der Nächtigungszahlen 
ist jedenfalls auch auf die vom Kur- und Tourismusverband durch-
geführten Veranstaltungen zurückzuführen. 

Erstellung Baumkataster
Bad Hofgastein verfügt über einen sehr alten und großen Baum-

bestand, in dem sogar beeindruckende Naturdenkmäler enthalten 
sind. Um den Baumbestand zu erhalten und die Sicherheit der 
Bäume an hoch frequentierten Zonen zu gewährleisten, müssen 
die Bäume regelmäßig kontrolliert werden.

Im Sommer 2021 haben wir daher schließlich mit der Erstellung 
des Baumkatasters begonnen. Alexander Holleis von der Firma 
Alpenbaum Service (www.alpenbaumservice.at) aus Dorfgastein 
ist geprüfter Baumtechniker und Baumpfleger und erstellt den 
Baumkataster für Bad Hofgastein. 

Ein Baumkataster ist eine digitale Aufzeichnung des Baumbe-
standes, mit dem regelmäßig die Stand- und Bruchsicherheit der 
Bäume kontrolliert und dokumentiert wird. Somit wird sicherge-
stellt, dass wir unsere rechtlichen Pflichten als Baumbesitzer und 
Wegerhalter eingehalten haben. 

Die Dokumentation erfolgt mit einem Tablet, jeder Baum wird 
mit einer Nummer gekennzeichnet und dann im Programm erfasst. 
Es gibt eindeutige biologische und statisch/dynamische Funktionen, 
die bei der Baumkontrolle zum Tragen kommen. Die erforderlichen 
Maßnahmen werden mit einer Prioritätsstufe festgelegt und dann 
von den Gemeindemitarbeitern abgearbeitet, um die Sicherheit 
und Vitalität der Bäume zu erhalten.

Aufgrund der ersten umfassenden Kontrollen ergeben sich leider 
mehrere Baumfällungen, die dringend notwendig sind und besteht 

ein erhöhter Baumpflegeaufwand. Bei Einhaltung der folgenden 
jährlichen Kontrollen minimiert sich der Pflegeaufwand um 
ein Vielfaches und Fällungen werden zum Großteil vermieden. 
Voraussetzung für einen gesunden Baumbestand sind auch die 
fachgerechten Baumpflegemaßnahmen, die nach ÖNORM L1122 
erfolgen müssen.

In Bad Hofgastein schätzt man einen ungefähren Baumbestand 
im Gemeindegebiet von 3.000 Bäumen (ohne Wald). Bis jetzt 
wurden ca. 1.700 Bäume im Baumkataster erfasst.

Almpersonal
Am 30. Oktober 2022 wurde das langjährige Almpersonal für 

ihre landeskulturelle Bedeutung von Dienstleistungen in der 
Bewirtschaftung von Salzburger Almen für familienfremde und 
familieneigene Arbeitskräfte geehrt. Die Ehrung erfolgte durch den 
Salzburger Alm- und Bergbauernverein. Aus der Marktgemeinde 
Bad Hofgastein waren insgesamt 13 Personen für die Auszeichnung 
nominiert, wobei das Ehepaar Anna und Franz Kopp mit insgesamt 
44 Almsommer den längsten Zeitraum auf den Almen verbracht 
haben. Ich darf mich bei allen Geehrten für ihren jahrzehntelangen 
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Zusatzinfo für Gemeindebürger:
Als Baumbesitzer haben Sie für sich selbst und für Dritte 

folgende rechtliche Pflichten lt. ABGB § 1319:
Bruchsicherheit: Ausreichende Festigkeit, dem Bruch von 

Stamm- und Kronenteilen beim Einwirken von Lasten, z.B. 
Sturm, Schnee, Eis und Eigengewicht zu widerstehen.

Totholzbeseitigung (Totholzentfernung): Tote und gebrochene 
Äste ab Schwachaststärke sind abzuschneiden.

Verkehrssicherheit: Zustand eines Baumes (insbesondere 
Stand- und Bruchsicherheit), in dem er weder in seiner Ge-
samtheit noch in seinen Teilen eine vorhersehbare konkrete 
Gefahr darstellt.

Verkehrssicherungspflicht: Verpflichtung des Baumeigen-
tümers bzw. der auf andere Weise für Bäume Verantwortlichen, 
die erforderlichen Vorkehrungen zu treffen, um Gefahren für 
Dritte möglichst abzuwenden. 

Landesbudget

Einsatz für die Landwirtschaft und ihr vorbildliches Engagement 
zum Schutz von heimischen Traditionen herzlich bedanken. 

Feuerwehr- und Rettungsmedaille
Als Anerkennung für Verdienste auf dem Gebiet des Feuerwehr- 

und Rettungswesens wurden im heurigen Jahr die Medaille für 
25jährige, die Medaille für 40jährige und die Medaille für 50jäh-
rige verdienstvolle Tätigkeit auf dem Gebiet des Feuerwehr- und 
Rettungswesens im Land Salzburg (Feuerwehr- und Rettungs-Me-
daille) verliehen. Mit Obersanitätsmeister Christian Habetseder 
und Bereitschaftskommandant Christoph Knöbl wurden auch zwei 
Bad Hofgasteiner ausgezeichnet. Namens der Gemeindevertretung 
darf ich mich bei den Geehrten für ihren unermüdlichen Einsatz 
im Sinne des Gemeinwohls aufrichtig bedanken. 

Ehrung Seniorenheim
Das Seniorenheim Bad Hofgastein wurde durch Herrn Landesrat 

Dr. Josef Schweiger mit dem Salzburger Land Herkunfts-Zertifi-
kat ausgezeichnet, welches Lebensmittel, Produkte und Gerichte 
kennzeichnet, die nachweislich aus der Region Salzburger Land 
stammen. Die Bewohnerinnen und Bewohner des Seniorenheims 
können darauf vertrauen, dass die Vielfalt an ausgelobten Erzeug-
nissen aus dem Land Salzburg stammen. Mich persönlich freut 
die Auszeichnung des Seniorenheims besonders, da es mir ein 
großes Anliegen ist, dass alle Gemeindeinstitutionen vermehrt auf 
den Einsatz heimischer Lebensmittel setzen und so die Qualität 
gesteigert werden kann, wenn regionalen Qualitätsprodukten der 
Vorzug gegeben wird. 

Lärmschutz ÖBB
Im Zuge der geplanten Tauernsperre im Jahr 2025 werden im 

Ortsgebiet der Marktgemeinde Bad Hofgastein durch die Öster-
reichischen Bundesbahnen und unter finanzieller Beteiligung 
der Gemeinde Lärmschutzmaßnahmen im südlichen Abschnitt 
vom Ortszentrum bis zur Angerschlucht umgesetzt, um die Be-
völkerung vor schädlichen und störenden Schallimmissionen zu 
schützen. Ebenso soll die Lücke zwischen den Gemeinden Bad 
Hofgastein und Bad Gastein durch die Realisierung von Lärm-
schutzmaßnahmen geschlossen werden. Erwähnt werden darf in 
diesem Zusammenhang, dass die Lärmschutzmaßnahmen im nörd-
lichen Abschnitt bereits fertiggestellt wurden. Über die detaillierte 
Umsetzung der Maßnahmen im südlichen Bereich werde ich in 
späterer Folge berichten. 

Generalsanierung Ofenauer und Hiefler Tunnel 
sowie Tunnelkette Werfen

Die Pendlerinnen und Pendler unseres Ortes muss ich davon 
in Kenntnis setzen, dass von September 2022 bis Juni 2025 die 
dringlich notwendige Generalsanierung der Tunnel Ofenauer und 
Hiefler, sowie der Tunnelkette Werfen erfolgt und es dadurch 
immer wieder zu Verzögerungen kommen kann. Bis Herbst 2023 
werden nicht verkehrsbehindernde Maßnahmen vorgezogen. Aus 
Rücksicht auf die Verkehrsströme in der Sommerreisezeit pausieren 
die Arbeiten von Juni bis September 2024. 

Sanierung Güterweg Streitberg
Mit Freude darf ich mitteilen, dass die Sanierung des Güterwegs 

Streitberg, an der sich die Marktgemeinde Bad Hofgastein finanziell 
beteiligt, im vollen Gange ist, sodass der Weg hoffentlich bald 
wieder ordnungsgemäß zu nutzen sein wird. Notwendig geworden 
sind die Sanierungsarbeiten aufgrund der in die Jahre gekommenen 
Wegeanlage. Auf der gesamten Wegstrecke wurde daher eine neue 
Asphaltdecke hergestellt sowie eine neue Drainage eingesetzt. 

Geschätzte Mitbürgerinnen und Mitbürger, es erfüllt mich mit 

großer Freude, dass nach der pandemiebedingten Pause der tradi-
tionelle und international bekannte Gasteiner Krampuslauf am 5. 
und 6. Dezember ohne Einschränkungen stattfinden wird. Ebenso 
erfreut es mich, dass der zu Beginn des Jahres wegen der Eindäm-
mung des Corona-Virus verschobene Perchtenlauf am 1.1.2023 
in Bad Hofgastein nachgeholt wird und wir endlich wieder dieser 
ältesten Brauchtumsveranstaltung des Landes Salzburg beiwohnen 
können. Gerade in Zeiten, die für uns alle nicht leicht sind, zaubern 
uns diese Brauchtumsveranstaltungen ein Glitzern in die Augen 
und wird ein Ablenken vom Alltag verbreitet. 

Liebe Bad Hofgasteinerinnen und Bad Hofgasteiner, ich darf 
zum Abschluss des Jahres 2022 die Gelegenheit wahrnehmen, um 
mich bei allen herzlich für die Unterstützung zu bedanken. Den 
Damen und Herren der Gemeindevertretung Bad Hofgastein darf 
ich meinen Dank für die gute Zusammenarbeit aussprechen und 
mich bei allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Gemeinde-
amtes sowie den gemeindeeigenen Betrieben für das konstruktive 
Miteinander bedanken. Ein besonderes Dankeschön gehört allen 
heimischen Vereinen und Betrieben, den beiden Pfarren, der 
Bauernschaft und Institutionen für ihre gesetzten Aktivitäten. 
Desweiteren gilt mein Dank den Blaulichtorganisationen für ihren 
Einsatz, der für die Sicherheit und den Schutz unserer Gesellschaft 
von unermesslichem Wert ist.

Ich wünsche allen eine besinnliche Adventzeit, gesegnete Weih-
nachten sowie viel Glück und Erfolg, vor allem Gesundheit 
für das kommende Jahr 2023! Allen Wirtschaftstreibenden und 
Tourismusbetrieben wünsche ich eine erfolgreiche Wintersaison.

Herzlichst
Ihr Bürgermeister 
Markus Viehauser
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Projekt „Schulweg zu Fuß“
Klimameilenkampagne im Herbst 2022

an der VS Bad Hofgastein
Auch zu Schulbeginn nahm die VS Bad Hofgastein vom 16. 

September bis 07. Oktober 2022 wieder an der Klimameilen-Kam-
pagne des Klimabündnis Österreich teil und konnte mit 13.440 
gesammelten Klimameilen unter den teilnehmenden Schulen aus 
ganz Österreich ein großartiges Ergebnis erzielen. 
WAS ist eine Klimameile?

Eine „Klimameile“ entspricht einem umweltfreundlich zurück-
gelegten Schulweg. Für jeden Weg ohne Auto wird ein Aufkleber 
in den persönlichen Schulwegpass der Schüler/innen geklebt.
WAS passiert mit den gesammelten Meilen?
• Für die an Klimabündnis Österreich rückgemeldeten Meilen 

erhält die Schule eine Urkunde als Dankeschön (Foto).
• Die gesammelten Meilen aus ganz Österreich (siehe Plakat der 

VS Bad Hofgastein) werden gemeinsam mit den europaweit 
gesammelten Meilen bei der UN-Klimakonferenz überreicht.

WAS haben die Schüler/innen von der Aktion?
Ziel ist es die Kinder zu motivieren, ihren Schulweg, mit den 

öffentlichen Verkehrsmitteln, zu Fuß, dem Rad oder dem Roller 
zurückzulegen. Diese körperliche Aktivität fördert neben einer 

gesunden Entwicklung auch die Selbstständigkeit und Eigenver-
antwortung der Schülerinnen und Schüler.

Jedem Kind, das eine bestimmte Anzahl an Schulwegen sammelte, 
wurde am Freitag, den 14. Oktober als Belohnung von der Direktorin 
und der/dem Klassenlehrer/in ein Frühstückskipferl überreicht.

Wir danken allen Eltern und den Schülerinnen und Schülern für 
ihren gemeinsamen Beitrag zum Gelingen des Projekts!

Das Team der VS Bad Hofgastein

Digitale Grundbildung an der 
VS Bad Hofgastein auf dem 

Weg zur MINT-Schule
Im Schuljahr 2022/2023 wird 

an der VS Bad Hofgastein zum 
ersten Mal in der 4. Schulstufe 
die Unverbindliche Übung „Di-
gitale Grundbildung“ angeboten.

Das Angebot richtet sich spe-
ziell an Schüler/innen, die In-
teresse an der Arbeit mit dem 
Tablet und der Programmie-
rung haben. So wird neben dem 
Aufbau eines grundlegenden 
Verständnisses für den Ablauf 
digitaler Prozesse, dem ver-
antwortungsvollem Umgang mit 
Medien, dem Erlernen des 10 Fingersystems durch eine spezielle 
App auch versucht, den Kindern durch Materialien wie kleinen 
BeeBots-Bodenrobotern oder Lego Education Spike einen ersten 
Einblick in die Welt der Robotik zu vermitteln. Die so erreichten 
Lernziele und erworbenen Kompetenzen werden von den Schüler/
innen im eigenen Digi-Check-Pass dokumentiert.

Diese Aktivitäten sind neben der bereits in Verwendung ste-
henden mehrdimensionalen Landkarte „Salzburg begreifen“ ein 
weiterer Puzzlestein der Schule, auf dem Weg zur zertifizierten 
MINT-Schule im Jahr 2024. 

Mit dem MINT-Gütesiegel werden vom BMBWF Bildungs-
einrichtungen ausgezeichnet, die mit verschiedenen Maßnahmen 
innovatives und begeisterndes Lernen in Mathematik, Informatik, 
Naturwissenschaft und Technik fördern und das mit vielfältigen 
Zugängen für Mädchen und Burschen.

In diesem Zusammenhang möchte sich die Schulleiterin Heidi 
Schmidl mit Ihrem Team bei der Marktgemeinde Bad Hofgastein 
für die konstruktive Zusammenarbeit und die Unterstützung der 
VS Bad Hofgastein bedanken. 

Bilder: VS Bad Hofgastein

Fest der Hoffnung
Bad Hofgastein  Ein Tal feierte am 12. November 2022 

nachträglich Geburtstag! Beim festlich umrahmten Konzert im 
Kursaal Bad Hofgastein wurde nicht nur „1000 Jahre Gastein“ 
(pandemiebedingt) nachgeholt, sondern auch Ladislaus Pyrker, 
dem Initiator des Heilbades Bad Hofgastein, zum 250. Geburtstag 
gedacht. 

Diese Jubiläen bildeten den würdigen Rahmen für die Uraufführung 
der von Kulturpreisträger Sepp Gruber geschriebenen „Strochner 
Sage“ und des „Liedes der Hoffnung“. Ein musikalischer Ohren-
schmaus – ausgezeichnet aufgeführt von der TMK Dorfgastein! 

An diesem feierlichen Abend wurden Anna und Johann Freiberger 
offiziell zur ehrenamtlichen Bildungswerkleitung von Bad Hofgastein 
bestellt. Das Ehepaar Freiberger ist im Ort sehr gut vernetzt und 
will über das Bildungswerk für mehr Kultur- und Bildungsangebote 
sorgen. Heidi Mimra und ihr Team, die diese Tätigkeit von 2010 
bis 2021 ausgeführt haben, wurden von Bgm. Markus Viehauser 
und Landesrätin Andrea Klambauer, sie ist auch Präsidentin des 
Salzburger Bildungswerkes, feierlich verabschiedet.

Dieses gelungene Konzert mit vielen Höhepunkten zeigt, wie 
wichtig es ist, bestehende Synergien zu nutzen, sich untereinander 
zu vernetzen und miteinander ans Werk zu gehen!

Bild: Salzburger Bildungswerk
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Kulturpreise
Bad Hofgastein  In würdiger Anerkennung ihrer Ver-

dienste für das kulturelle Leben verlieh die Marktgemeinde Bad 
Hofgastein im Rahmen des Herbstkonzertes der Kameradschafts-
kapelle Bad Hofgastein aus Anlass der 60-Jahr-Feier der Kapelle, 
am 12. Oktober im Kursaal folgende Kulturpreise:

• Für das Jahr 2019 an Herrn Stefan Schmid für seine jah-
relange Dokumentation des Gasteiner Brauchtums. Vom 
Perchtenlauf über die Krampusläufe bis hin zum Böcksteiner 
Schwerttanz und Erntedankfest wurde alles auf Video oder 
Foto dokumentiert.

• Für das Jahr 20121 an Frau Elisabeth Pohl für die Einfüh-
rung und Führung des Gemeindearchivs. Mit Unterstützung 
der Marktgemeinde wurde im alten Moserkeller (jetzt Hotel 
Norica Therme) das Gemeindearchiv installiert. Frau Pohl 
führt es mit Fachkompetenz und großem Engagement.

Wir gratulieren den Preisträgern und wünschen beiden noch 
viel Schaffenskraft.

Der Sebastian-Hinterseer-Kulturpreis der Marktgemeinde ist mit 
3.000 Euro dotiert und wird alle zwei Jahre vergeben.

Und sie wächst und wächst, ...

Nur bei genauem Hinsehen, kann man den Wiedner Alpsbach bei 
relativ normalem Wasserstand erkennen. Fast unvorstellbar, dass 
er derartige Verwüstungen wie 2019 anrichten konnte.

Zwischenzeitlich nimmt die Sperre gigantische Ausmaße an.

Bild: Gasteiner Rundschau

Bild: Marktgemeinde Bad Hofgastein/Sepp Berger

Rückblick auf das
Pyrkerjahr 2022

Bad Hofgastein  Ein Jahr, an dem man an einem der 
großen Gönner unseres Tales gedacht hatte, neigt sich nun dem 
Ende zu. Man feierte den 250. Geburtstag von Johann Ladislaus 
Pyrker, ja man hatte das Jahr 2022 als das Jahr dieses Wohltäters 
in Bad Hofgastein zum „Pyrkerjahr“ erklärt. Es gab mehrere Ak-
tivitäten, wobei speziell die Festgottesdienste in der Alpenarena, 
die Freilichtausstellung und der neue „Pyrker-Brunnen“ den teil-
nehmenden Personen lange in Erinnerung bleiben werden.

Man muss hier der Gemeindeveretretung der Marktgemeinde 
Bad Hofgastein und der von ihr eingesetzten Arbeitsgruppe unter 
der Leitung von OSR Walter Wihart, aber auch den beiden Mu-
sikkapellen von Bad Hofgastein größtes Lob aussprechen, die in 
voller Mannstärke und bestens vorbereitet, für ein besonderes 
Erlebnis gesorgt hatten.

Es war eben Johann Ladislaus Pyrker, der damals einer völlig 
verarmten Region jene Werkzeuge gab, die seit 1828 für Wohlstand 
und wirtschaftlichen Erfolg bis in die Jetztzeit prägend waren und 
sind. Ja aus aktuellem Anlass wäre man fast dazu geneigt, Pyrker 
als den „Mateschitz“ des 19. Jahrhunderts zu bezeichnen. Nicht nur 
das Bad Hofgastein seit 1828 mit einer Million Liter Heilwasser 
täglich versorgt wird, nein durch Pyrker ist der Adel erst auf dieses 
Tal aufmerksam geworden, man hat sich plötzlich dafür interessiert. 
Es wäre das „Wildbad“ Bad Gastein nie das berühmte „Kaiserbad“ 
der Monarchie, oder charmant ausgedrückt das „Davos“ des 19. 
Jahrhunderts geworden, hätte Pyrker nicht seine Diplomatie beim 
damaligen Kaiser Franz I. erfolgreich eingesetzt.

Ob das Gasteinertal mit dem Bau der Tauernbahn als wichtigste 
Infrastrukturmaßnahme ohne dem mittlerweile erreichten Bekannt-
heitsgrad beglückt worden wäre, ist sicher fraglich, obwohl sich 
spätere Visionäre natürlich dafür stark gemacht hatten. Pyrker ist 
und bleibt der Gründer des „Heilbades“ Bad Hofgastein.

Doch was ist aus diesem Erbe dieses Gönners geworden? In 
einer der größten Kuranstalten im Tale verzichtet man auf die 
„Segnungen des Himmels“, man hat die dafür nötigen Wasser-
anschlüsse bereits entfernt.

Und es gibt immer noch Herrschaften die sich mit dem Prädikat 
„BAD“ schwertun und es einfach nicht akzeptieren wollen, dass 
der Begriff „BAD“ in Österreich einen Markenbegriff, ein Allein-
stellungsmerkmal darstellt. Es gibt wohl kaum eine Kommune in 
Österreich, die sich nicht gerne als „Bad“ bezeichnen möchte. Was 
würde Johann Ladislaus Pyrker wohl zu dieser Entwicklung in 
seiner diplomatischen Güte sagen: „Ach welch kleine Menschlein 
die glauben das Sagen zu haben, zweifeln an einer der größten 
Gaben der Natur und übersehen in ihrer Überheblichkeit jene 
Dummheit, die ihnen Gott gegeben hat“. Das Gasteiner Heilwasser 
ist wohl einer der größten Schätze unseres Tales gerade in Zeiten 
globaler Wassernöte, dass noch dazu mit einer Temperatur von 
ca. 46 Grad C am Fuße des Graukogels mit einer Tagesschüttung 
von fünf Millionen Liter täglich entspringt und vielen Menschen 
Linderung und Heilung bringt.

Sepp Gruber

Impressum
Eigentümer, Herausgeber und Verleger: ÖVP Ortsgruppe Bad Hofgastein, Chefredaktion und für den Inhalt verantwortlich: Walter Wihart, alle 5630 Bad Hofgastein
Redaktion Dorfgastein: Pamela Holleis, 5632 Dorfgastein, Tel.: 06433/7425, Anzeigenverwaltung: Gasteiner Rundschau, 5630 Bad Hofgastein, Bürgerbergweg 17,
Tel.: 06432/8091, Dorfgastein: DI (FH) Erich Rieser, 5632 Dorfgastein, Druck: Schriften Gastein, Anton Grutschnigg, 5630 Bad Hofgastein,
E-Mail: office@schriften-gastein.at, Internet: www.gasteinertal.com/rundschau, E-Mail: info@gasteiner-rundschau.com.
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Dorfgastein

Bürgermeister
Bernhard Schachner

Sanierung der Pfarrkirche
Dorfgastein Die seit Mitte März 2022 laufenden Sanierungs-

arbeiten im Inneren unserer Pfarrkirche konnten mit November 
nun endgültig abgeschlossen werden.

Wie sicher schon vielen bekannt, wurden die elektrischen In-
stallationen von Grund auf erneuert. Vor allem aufgrund sicher-
heitstechnischer Mängel und der Tatsache, dass bei gewissen An-
lageteilen immer wieder Probleme auftraten, die teure Reparaturen 
zur Folge hatten, entschloss man sich von Seiten der Pfarre für die 
Generalsanierung. Sämtliche Maßnahmen wurden in Koordination 
mit dem Bundesdenkmalamt durchgeführt. Die Projektsteuerung 
wurde vom Pfarrkirchenrat abgewickelt.

Es wurden folgende Arbeiten ausgeführt: Alle elektrischen 
Verkabelungen inklusive Hauptverteiler wurden erneuert. Die 
erweiterten akustischen Anlagen, die auf dem neuesten Stand der 
Technik sind, haben bei den Kirchenbesuchern bereits ein positives 
Urteil gefunden. Für Menschen mit Hörbeeinträchtigung wurden 
im Sitzbereich Induktionsschleifen verlegt. Dabei installierte man 
auch neue Bankheizungs-Strahler, die eine schonende, und dennoch 
effiziente Erwärmung der Kirche ermöglichen.

Ebenso wurden die gesamten Leuchtkörper ausgetauscht, auf 
LED umgestellt und mit der zuständigen Firma ein für vielfältige 
Anlässe geeignetes Beleuchtungskonzept entwickelt. 

Nicht nur die gesamte Glockensteuerung wurde erneuert, sondern 
wurden auch zwei der Glocken aus dem Jahr 1953 auf Holzjoche 
zurückgeführt und mit glockenschonenderen Klöppeln ausgestattet. 
Zudem konnte der Aufgang in die Glockenstube optimiert und an 
den heutigen Sicherheitsstandard adaptiert werden.

Im Zuge der Arbeiten wurden schlussendlich noch die Podeste 
unter den Kirchenbänken geschliffen und neu geölt. 

Die Gesamtkosten der Sanierung belaufen sich auf ca. €uro 
300.000,00. Auch wenn die Schlussrechnungen noch nicht zur 
Gänze vorliegen, so darf doch gesagt werden, dass die Kosten 
eingehalten werden können. 

Im letzten halben Jahr ist schon ein beträchtlicher Betrag gespen-
det worden, wofür sich die Pfarre Dorfgastein bei allen Spendern 
auf das aller Herzlichste bedanken möchte.

Mag. Erich Rieser
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Gasteinübung
137 Einsatzkräfte, 26 Fahrzeuge, 51 Statisten: 

Großübung beim Reinhalteverband Gasteinertal
Am 23. September wurde beim Reinhalteverband Gasteinertal 

eine Großübung abgehalten. 137 Einsatzkräfte von Feuerwehr, 
Bergrettung, Rotem Kreuz und Polizei beteiligten sich an dem 
Szenario. 51 Statisten leisteten ihren Beitrag.

Das Übungsszenario:
Bei Flämmarbeiten im Dachbereich wurde ein Brand aus-

gelöst, der sich zunächst unbemerkt ausbreiten konnte. Als das 
Feuer schließlich entdeckt wird, werden die Arbeiter durch 
die Flammen verletzt. Das Gebäude ist mittlerweile verraucht.  
Eine Schülergruppe, die den Reinhalteverband gerade im Rahmen 
einer Exkursion besucht, und einige Arbeiter werden vom Rauch 
eingeschlossen und verlaufen sich im weitläufigen Gebäude. In 
der Folge werden mehrere Personen vermisst und unbestimmten 
Grades verletzt.

Während die Einsatzkräfte von Feuerwehr und Rotem Kreuz nach 
und nach an der Einsatzstelle eintreffen ereignet sich unabhängig 
vom Brand ein schwerer Verkehrsunfall zwischen einem Pkw und 
einem Traktor mit schwer beladenem Anhänger. Der Pkw stürzt 
dabei über eine Böschung und wird unter den Baumstämmen, 
die der Traktor am Anhänger transportiert hat, eingeklemmt.  
Während im Pkw zwei Personen eingeschlossen werden, flüchten 
der Traktorfahrer und ein Kleinkind in Panik von der Unfallstelle. 
Der Einsatzleiter muss nun entscheiden, welche Kräfte er vom 
Brandeinsatz abzieht. Außerdem wird die Bergrettung für die 
Suche nach den beiden abgängigen Unfallteilnehmer angefordert.

Die Abwicklung

Bereits während der Anfahrt ließ der Einsatzleiter der erstalar-
mierten Feuerwehr Dorfgastein aufgrund der Lagemeldung auf 
Alarmstufe 3 erhöhen. Dadurch wurden auch die anderen beiden 
Feuerwehren des Gasteinertals – Bad Gastein und Bad Hofgastein 
– sowie das Einsatzleitfahrzeug aus St. Johann alarmiert.

Nach der Erkundung wurde sofort mit der Brandbekämpfung im 
Dachbereich durch einen Atemschutztrupp begonnen. Außerdem 
wurde eine erste Zubringerleitung von der nahen Gasteinerache – 
die erste von insgesamt dreien – errichtet.

In weiterer Folge lief die Personenrettung an. So wurden die 
verletzten Arbeiter vom Dach gerettet und die ersten Personen im 
Bereich des Faulturms ausgemacht. Zu diesem Zeitpunkt ereignete 
sich auch der Verkehrsunfall, sodass Einsatzkräfte von Feuerwehr 
und Rotem Kreuz zur Unfallstelle abrücken mussten. Wegen der 
vermisst gemeldeten Unfallteilnehmer ließ der Einsatzleiter außer-
dem die Bergrettung für die Personensuche verständigen.

Während das vermisste Kind bereits nach kurzer Zeit gefunden 
werden konnte, machte sich die Bergrettung zur Suche nach dem 
vermissten Traktorfahrer auf.

Gleichzeitig führte die Hubrettungsbühne Bad Gastein die erste 
Personenrettung durch. Parallel dazu durchsuchten zahlreiche Atem-
schutztrupps das verrauchte Gebäude und retteten nach und nach 
zahlreiche Personen ins Freie – teils gehfähig, teils bewusstlos.

Schließlich konnte die Feuerwehr auch die beiden im Pkw ein-
geklemmten Personen befreien und die Bergrettung den vermissten 
Traktorfahrer verletzt auffinden und retten.

Beim Brandeinsatz wurde die Personenrettung währenddessen 
fortgesetzt; mittlerweile unterstützt von der Drehleiter Bad Hof-
gastein. Auch die Brandbekämpfung wurde intensiviert, sodass nach 
knapp zwei Stunden „Übungsziel erreicht“ gemeldet werden konnte.
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Das Fazit

Alle Übungsziele konnten erreicht werden. Insgesamt wurden 
51 Statisten und zwei Übungsdummys gerettet. Vor allem die 
Zusammenarbeit zwischen den Einsatzorganisationen und den 
einzelnen Feuerwehren funktionierte sehr gut. Alle Beteiligten 
konnten wertvolle Erkenntnisse aus der Übung ziehen.

Im Rahmen der Übungsnachbesprechung konnte Landesfeuer-
wehrkommandant-Stellvertreter LBDSTV Robert Lottermoser 
außerdem das Katastrophen-Verdienstzeichen des Österreichischen 
Bundesfeuerwehrverbandes an Ehren-Abschnittsfeuerwehrkom-
mandant BR Andreas Katstaller für den Waldbrandeinsatz in 
Griechenland 2021 übergeben.

Und auch einem Nichtaktiven Kameraden der Feuerwehr Dorf-
gastein konnte gratuliert werden: Er unterstützte seine Kameraden 
auch an seinem 85. Geburtstag noch als Statist bei der Übung.

Die Übung war enorm aufwendig inszeniert. So wurden zum 
Beispiel das Übungsgebäude dicht verraucht, der Pkw beim Ver-
kehrsunfall unter einem schweren Baumstamm eingeklemmt und 
die Statisten mit Startnummern registriert, damit die Übungleitung 
jederzeit feststellen konnte, welche von ihnen bereits gefunden 
und gerettet wurden.

Übungsteilnehmer:
FF Dorfgastein: 37 Personen, FF Bad Hofgastein: 40 Personen, 

FF Bad Gastein: 29 Personen, FF St. Johann: 5 Personen, FF Pfarr-
werfen: 1 Person, Rotes Kreuz: 5 Personen, Polizei: 2 Personen, 
Bergrettung Dorfgastein: 16 Personen, Landesfeuerwehrkomman-
dant Stellvertreter LBD Stv. Robert Lottermoser, Abschnittsfeuer-
wehrkommandant BR Matthias Egger

Bilder: FF Dorfgastein

Rupertipreisschnalzen
Embach/Dorfgastein Am 8. Oktober 2022 fand bei ange-

nehmem Herbstwetter das Rupertipreisschnalzen in Embach statt. 
Die Veranstaltung, welche eigentlich die  Landesmeisterschaft der 
Schnalzer darstellt, wurde von dem Embacher Schnalzerverein 
bestens organisiert. Die Dorfgasteiner Herreiter waren mit einer 
Vielzahl von  einzelnen Gruppen vertreten und konnten sehr gute 
Ergebnisse abliefern:
In der Jugend Klasse I wurden folgende Top-Ten Ergebnisse erzielt:

4er Takt (2 Schnalzer): 4. und 7. Platz, 6er Takt (3 Schnalzer): 
6. und 9. Platz, 8er Takt (4 Schnalzer): 2. Platz

In der Jugend Klasse II wurden folgende Top-Ten Ergebnisse erzielt:
6er Takt: 5. Platz, 8er Takt: 8. Platz

In der Jugend Klasse III wurden folgende Top-Ten Ergebnisse erzielt:
4er Takt: 5. Platz, 6er Takt: 4. Platz, 8er Takt: 5. Platz
In der Mannschaftswertung der Jugendgruppen erreichten die 

Dorfgasteiner Herreiter, unter ihrem Trainer Schnepfleitner Erich,  
den 7. Gesamtrang von insgesamt 23 Teilnehmern.

Auch in der allgemeinen Klasse konnten einige sehr gute Er-
gebnisse erreicht werden.

4er Takt: 6. Platz, 6er Takt: 7. Platz, 8er Takt: 10. Platz
Erfreulicherweise konnte heu-

er wieder eine Seniorenmann-
schaft ihr Können unter Beweis 
stellen. In der allgemeinen Klas-
se konnte der 4. Gesamtrang 
von 27. Teilnehmern erreicht 
werden. Wir möchten dem Herr-
eiterverein Dorfgastein, unter 
ihrem Obmann Höller Michael, 
noch herzlich zu dem Erfolg 
gratulieren.

Mag. Erich Rieser
Bild: Herreiterverein Dorfgastein
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Kapellmeisterehrung
Salzburg/Dorfgastein/Bad Gastein Am Mittwoch den 28. 

September wurden Christa Moser (Bad Gastein) und Simon Rieser 
(Dorfgastein) im Rahmen des Ehrungsfestaktes für Verdienste um 
die Salzburger Volkskultur geehrt. Sie haben beide erfolgreich die 
Kapellmeisterprüfung abgelegt.

Unter der Leitung von Klaus Vinatzer und Roman Gruber ab-
solvierten die angehenden Kapellmeister*innen in sechs Semestern 
eine umfassende Ausbildung. Diese beinhaltete einen facettenreichen 
Einblick in die Kapellmeistertätigkeit, grundlegendes musiktheo-
retisches Hintergrundwissen und Einblicke in die Vereinsführung. 
Mit dem eigens für das Abschlusskonzert formierten sinfonischen 
Blasorchester „pro musica“, bestehend aus Musikant*innen aus 
dem ganzen Bundesland, durften die Prüflinge ihre erlernten Fä-
higkeiten unter Beweis stellen.

Als neue Kapellmeister*innen sind vorzustellen: Christa Moser 
von der Bürgermusikkapelle Bad Gastein, Erich Schnitzer von 
der Trachtenmusikkapelle St. Martin am Tennengebirge, Stefan 
Wallner von der Trachtenmusikkapelle Niedernsill, Stefan Kaserer 
von der Trachtenmusikkapelle Wald im Pinzgau, Gerald Griessner 
von der Bürgermusik Saalfelden, Johannes Brandner vom Musik-
verein Pöham und Simon Rieser von der Trachtenmusikkapelle 
Strochner Dorfgastein.

Frau Vzbgm. Mag. Katharina Monuth, Bad Hofgastein, be-
gleitete die Ehrung von Christa Moser und Simon Rieser in der 

Salzburger Volkskultur.
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Kartoffelfest
Dorfgastein Der Gartenbauverein Dorfgastein spendete 

unserer Volksschule im Jahr 2016 eine Kartoffelpyramide. Seitdem 
setzten wir im Frühling abwechselnd Kräuter, Frühlingsblumen, 
Popcornmais, Zierkürbisse und natürlich Kartoffeln. 

Nun im Herbst 2022 war es wieder soweit, wir durften gemeinsam 
eine reiche Ernte an Kartoffeln ausbuddeln. Alle Kinder waren 
in „Goldgräberstimmung“. Da störte sich auch niemand an dem 
schlechten Wetter. 

Als Höhepunkt fand das große Kartoffelfest statt, bei dem sich 
endlich wieder sehr viele interessierte BesucherInnen in unserem 
Schulhaus einfanden. In vielen abwechslungsreichen Stationen 
beschäftigten sich die Kinder zum Thema „Kartoffel“. Ob Kurz-
film mit Quiz, der Bau einer Kartoffelbatterie, eine Wettfahrt mit 
Trettraktoren, eine Bastel- und Bewegungsstation oder eine Koch-
station – für jedes Kind war etwas Interessantes dabei. Die Dorf-
gasteiner Eltern und Großeltern sowie alle Kinder konnten sich am 
Schluss des Tages an allerlei Köstlichem aus der Kartoffel stärken. 

Der Lehrkörper der Volksschule Dorfgastein bedankt sich recht 
herzlich bei allen helfenden Händen, die dieses Fest für unsere 
Kinder unvergesslich machten.

Eröffnung Dorfmetzgerei
Dorfgastein Entgegen dem derzeitigen Trend von Geschäfts-

schließungen, eröffnete Georg Rieser, Fleischermeister und ehe-
maliger Mitarbeiter der Fleischerei Urban in St. Johann, am 24. 
Oktober 2022 mit seiner Mitarbeiterin Birgit Gstrein die neue 
Dorfmetzgerei in der Dorfstraße 22. Auf einer Verkaufsfläche von 
ca. 50 m² werden heimische und regionale Fleischprodukte verkauft. 
Die Tiere, die dafür in Frage kommen, stammen von den Bauern 
und Jägern aus der Umgebung. Die Tiere werden in der Fleischerei 
Urban von Herrn Rieser geschlachtet und dort auch selbst verarbeitet. 
So kommt der Kunde in den Genuss feinster Fleisch- und Wurst-
waren direkt in Dorfgastein. Ebenso gibt es einen kleinen Bereich 
für die Verabreichung von Speisen. Vorbestellungen oder Fragen 
werden gerne unter +43 650 273 05 10 entgegengenommen bzw. 
beantwortet. Georg und Eva Rieser möchten ein großes DANKE 
an die Familie und Freunde aussprechen für die helfenden Hände, 
sowie den mitwirkenden, regionalen  Firmen für die tolle Arbeit 
bei den Umbauarbeiten! Des Weiteren möchten sie sich über den 
erfolgreichen Start bei den vielen einheimischen Käufern für ihr 
Vertrauen bedanken. Durch die Geschäftsöffnung konnte die Dorf-
straße wieder zusätzlich belebt werden, was sowohl Einheimischen 
und Touristen zu Gute kommt. Wir wünschen Herrn Rieser und 
seinem Team alles Gute für den Betrieb der Dorfmetzgerei.

Bilder: VS Dorfgastein

Die VS Dorfgastein sagt Danke
Bad Hofgastein/Dorfgastein Viel Aufregung, Spaß und ab-

wechslungsreiche Trainingseinheiten gab es für alle Klassen unserer 
Schule bei den Schwimmtagen in der Alpentherme Bad Hofgastein. 
Perfekt geplant und mit engagierter Unterstützung zahlreicher Eltern 
konnten die Kinder die Technik des Brustschwimmens erlernen bzw. 
vertiefen. In acht Gruppen eingeteilt, wechselten die SchülerInnen 
durch die verschiedenen Stationen, die im gesamten Bereich der 
Alpentherme vorbereitet waren. Seinen Höhepunkt fanden die 
Schwimmtage in einem Schwimmwettkampf der SchülerInnen 
der Grundstufe 2. Dass diese besondere Sportveranstaltung für die 
Kinder kostenfrei angeboten werden konnte, verdanken wir einer 
bundesweiten Förderung und der Alpentherme Gastein.

Herzlichen Dank an das Team der Alpentherme Bad Hofgastein 
für das großartige Angebot!
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Neues von den Kur- und Tourismusverbänden:

Helene
Fischer

Helene Fischer verzaubert 
Bad Hofgastein

Erstes Österreich Konzert nach der Pause
Die Show begann mit den Songs „Genau dieses Gefühl“ und 

„Jetzt oder nie“ aus dem 2021 erschienen Album „Rausch“, welches 
damit zum ersten Mal live in Österreich zu hören war. „Jedes Mal, 
wenn ich über die Grenze fahre, denk ich mir, die Österreicher, ich 
habe euch so gern“, sagte Helene Fischer zu Beginn des Konzertes.

Während der mehr als zwei Stunden dauernden Show gab sie 
neben ihren größten Hits mehrere Medleys und einige Remixe wie 
„Everybody dance now“ zum Besten. Helene Fischer sprach als 
frischgebackene Mama allen Müttern ihren verdienten Respekt aus. 
Für die Fans machte sie einige Selfies mit den Handys der Zuseher.

Mit den Zugaben „Luftballon“, „Null auf 100“ und „Atemlos 
durch die Nacht“ sowie einem goldenen Feuerwerk über Bad Hof-
gastein endete das Konzerterlebnis.

Als Support trat die Kärntner Sängerin Melissa Naschenweng 
mit ihrer steirischen Harmonika auf und stellte den Fans unter 
anderem Songs ihres gerade erschienen Albums „Glück“ vor. 
Zuvor waren außerdem noch Daniel Düsenflitz, die Gasteiner und 
Franky Leitner zu sehen.

Die große Schlager-Party in Gastein startete genau genommen 
bereits am Vortag (30.9.). Unzählige Fans feierten bei Warm Up 
Partys und Side Events in Bad Hofgastein und Bad Gastein. Und 
auch am Samstag gingen die Aftershowpartys noch bis tief in die 
Nacht hinein.

Veranstaltet wurde das Konzert in einer Zusammenarbeit von 

Kur- und Tourismusverband Bad Hofgastein, den Gasteiner Berg-
bahnen und der Leutgeb Entertainment Group.

„Das Konzert hat alle unsere Erwartungen erfüllt. 25.000 Kon-
zertbesucher und 70 % davon haben im Tal genächtigt. Viele von 
ihnen sind mehrere Tage geblieben. Die Wertschöpfung für das Tal 
ist enorm, sowohl was den Umsatz für die Betriebe als auch was 
den Mediawert für die gesamte Region Gastein betrifft“, sagt Eva 
Irnberger, Geschäftsführerin des Kur- und Tourismusverbandes 
Bad Hofgastein.

„Helene Fischer und Melissa Naschenweng sind mit ihrer natur-
verbundenen Art prädestiniert für einen Auftritt in Gastein, wo die 
Fans neben dem Konzert auch die vielfältigen Angebote am Berg 

Melissa Naschenweng mit ihrer steirischen Harmonika
Bilder: GTG/Gerhard Wolkersdorfer
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nutzen konnten“, sagt Franz Schafflinger, Vorstand der Gasteiner 
Bergbahnen AG.

„Seit der Pressekonferenz vor mittlerweile drei Jahren im Herbst 
2019 ist der Name Helene Fischer immer wieder in Verbindung mit 
Gastein genannt, gepostet oder geschrieben worden. Das Interesse 
im deutschsprachigen Raum an einem solchen Star ist so groß, dass 
jede Marke, die in dem Umfeld gesetzt ist, davon profitiert“, sagt 
Franz Naturner, Geschäftsführer der Gasteinertal Tourismus GmbH.

Nachdem viele Besucher gleich mehrere Nächte im Tal geblieben 
sind, war das Gasteinertal am Konzertwochenende quasi ausgebucht.

„Wir haben mit dem Konzert ein ganz neues Publikum gewinnen 
können. Die Stimmung bei den Gästen in meinem Haus war groß-
artig. Sie waren beeindruckt, was alles im Ort über das Wochenende 
geboten wurde“, so Kurt Winkler, Obmann des Kur- und Touris-
musverbandes Bad Hofgastein und Inhaber des Appartementhauses 
„Gipfelblick Chalet“.

Schlagerqueen Helene Fischer
„Rausch“, das mit Gold und Platin ausgezeichnete 8. Studioalbum, 

erreichte mit den Hitsingles „Vamos a marte“, „Volle Kraft voraus“ 
und „Null auf 100“ sowohl in Deutschland als auch in Österreich 
und der Schweiz die Spitze der Albumcharts. Helene Fischer zählt 
mit über 15 Millionen verkauften Tonträgern zu den kommerziell 
erfolgreichsten Sängerinnen Deutschlands.

Im Bild v.l.n.re.: Helene Fischer, KTVB Bad Hofgastein GF Eva 
Irnberger, Gasteiner Bergbahnen AG Vorstand Mag. Franz Schaff-
linger, Klaus Leutgeb

EU-Spitzen debattierten in 
Gastein

über Gesundheitsunion
European Health Forum Gastein:

Bad Hofgastein  Zum 25. Jubiläum fand das EHFG 2022 
erstmals als hybride Veranstaltung unter der Schirmherrschaft des 
österreichischen Bundespräsidenten Alexander Van der Bellen 
statt. Unter der Leitlinie „Eine Europäische Gesundheitsunion als 
Jahrhundertprojekt, wenn nicht jetzt, wann dann?“ wurde über 
dringend nötige politische Lösungsansätze beraten.

Hochrangige Redner:innen aus dem gesamten Spektrum der 
Politik, der Europäischen Kommission, der Weltgesundheitsorga-
nisation, der Wissenschaft, der Industrie und der Zivilgesellschaft 
garantierten eine hochkarätige Konferenz:

• Stella Kyriakides, EU-Kommissarin für Gesundheit und 
Lebensmittelsicherheit,

• Hans Kluge, Regionaldirektor Europa, Weltgesundheits-
organisation,

• Sandra Gallina, Generaldirektorin für Gesundheit und 
Lebensmittelsicherheit, Europäische Kommission,

• Johannes Rauch, Bundesminister Österreich für Soziales 
& Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz,

• Leonore Gewessler, Bundesministerin Österreich für 
Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation und 
Technologie,

• Sally Davies, Sonderbeauftragte für antimikrobielle Resis-
tenz, Großbritannien,

• Mario Monti, Vorsitzender Paneuropäische Kommission 
für Gesundheit und nachhaltige Entwicklung, ehem. Pre-
mierminister von Italien.

Es darf nicht vergessen werden, dass das „European Health Forum 
Gastein“ von Prim. Dr. Günther Leiner ins Leben gerufen und unter 
seiner Präsidentschaft lange Jahre geleitet wurde.

European Health Forum Gastein
Seit Jahren etabliert sich das European Health Forum Gastein 

als eine zentrale Plattform im Bereich der Gesundheitspolitik. In 
diesem Jahr avanciert der Kongress von 26. bis 29. September 
2022 zur bedeutsamsten Gesundheitskonferenz in ganz Europa. 
Hochrangige, europäische Repräsentanten diskutieren über die 
Verwirklichung einer starken Europäischen Gesundheitsunion. 
Eine solche aufzubauen, ist das erklärte Ziel der Europäischen 
Kommission.
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„Mit historischer Feder“
In memoriam Fritz Gruber

21 Jahre lang verfasste Dr. Fritz Gruber für die Gast-
einer Rundschau hochinteressante Beiträge zur Gasteiner 
Geschichte. Der Bogen spannte sich von Berichten über 
die ersten schriftlichen Quellen aus dem Mittelalter bis 
hin zu zeitgeschichtlichen Themen.

Fritz Gruber war eine historische Fundgrube. Die Themen 
gingen ihm nicht aus. Und es muss auch einmal erwähnt 
werden, dass er in all diesen Jahren nicht ein einziges Mal 
ein Honorar verlangt hat.

Seitens der Gasteiner Rundschau und der Via Aurea 
haben wir uns entschlossen, im Gedenken an ihn, sämt-
liche seiner Beiträge in einem Buch zusammenzufassen.

Der Sammelband umfasst 312 Seiten und ist an folgenden 
Adressen erhältlich:

• Bad Gastein: Gasteiner Museum und in der Residenz 
Gruber, Böckstein.

• Bad Hofgastein: Salzburger Sparkasse, Buchhand-
lung Szedlarik, Tabak-Trafik Ingrid Rainer.

• Dorfgastein: Öffentliche Bibliothek.
• • Online:Online: www.gasteinertal.com/historischefeder oder 

info@via-aurea.com
Weihnachtsrabatt: € 24,90.

ARTvent-Kalender
Gemeinsam warten und staunen – dazu lädt der ARTvent-Ka-

lender vom 1.-24.12.2022 in Bad Gastein ein.
Jeden Tag ist ein anderes kunstvoll dekoriertes Fenster in den 

verschiedenen Betrieben Bad Gasteins zu bewundern. Zusätzlich 
öffnet der jeweilige Betrieb für Einheimische und Gäste ein Zeit-
fenster für den gemeinsamen Austausch bei Punsch, Kekserl & Co.

Zusammenkommen im Advent und die Freude an dem Schönen 
soll die Zeit bis zum Heiligen Abend zu einer ganz besonderen 
machen.

ARTvent-Markt
Kunst für alle Sinne – unter diesem Motto wird der ARTvent-

Markt in Bad Gastein für zwei Wochenenden geöffnet, 10.12. & 
11.12.2022, 17.12. & 18.12.2022: Kunstgegenstände bewundern, 
das Handwerk selbst ausprobieren, raffinierte Getränke und 
kreative Speisen verkosten, stimmungsvolle Musik hören und 
eine einzigartige Atmosphäre spüren. Vom Merangarten bis zum 

Straubinger Platz sowie im Grand Hotel de l’Europe wird ein 
abwechslungsreiches Programm für große und kleine ARTvent-
LiebhaberInnen geboten.

Gastein Classics
Bad Gastein ist diesen Winter erstmals Austragungsort der Ski 

Classics – einer Serie von klassischen Langlaufrennen, die europa-
weit stattfinden. Unter dem Titel „Gastein Classics“ reiht sich Bad 
Gastein in die Top-Destinationen des Langlaufsports, denn auch 
bekannte Läufe wie der Wasalauf, das Birkebeiner-Rennen oder 
der Marcialonga, die in ihren jeweiligen Nationen einen Kultstatus 
erreicht haben und weit über ihre Landesgrenzen hinweg bekannt 
sind, sind Teil der Ski Classics Rennserie. Das Konzept von Ski 
Classics zielt darauf ab, einen medienfreundlichen Rahmen um 
den Auftritt professioneller Teams bei Langdistanz-Skirennen 
zu bilden. Die Rennserie hatte ihre Premiere 2011. Inzwischen 
gehören vierzehn Läufe und ein Prolog zu der Wettkampfserie, 
wobei die Pro-Rennen von verschiedenen TV-Anstalten euro-
paweit live übertragen werden (2021: 4,2 Mio. TV Zuschauer 
beim besten Event der Saison). Bad Gastein ist am 10. und 11. 
Dezember 2022 Austragungsort des Prologs, also der Auftaktver-
anstaltung. Neben 2 Bewerben für die Pro Teams (Samstag und 
Sonntag, jeweils vormittags), können sich am Samstagnachmittag 
auch HobbysportlerInnen auf der Höhenloipe in Sportgastein in 
2 verschiedenen Bewerben aneinander messen. Außerdem darf 
man sich auf ein abwechslungsreiches Rahmenprogramm freuen!

Kulinarische Winterreise im
Nationalpark Hohe Tauern

Begeben Sie sich diesen Winter jeden Freitag ab 6.1. bis 24.2.2023 
auf ein kulinarisches Erlebnis in Bad Gastein. Im malerischen 
Kötschachtal in Bad Gastein wird in diesem Winter ein besonderes 
kulinarisches Erlebnis geboten. Mit flackernden Fackeln geht es 
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in einer geführten Kleingruppe bis zur Himmelwandhütte, wo 
man sich bei Punsch und Glühwein an der Feuerschale wärmt, bevor 
eine Vorspeise aus regionalen Produkten aufgetischt wird. Weiter 
geht es mit dem Pferdeschlitten durch die verschneite Landschaft 
bis zum Alpenhaus Prossau. Dort angekommen werden saisonale 
Schmankerl als Hauptgang serviert. Im Anschluss versüßt das 
Dessert den Abend, bevor die Pferdeschlittenfahrt zurück zum Aus-
gangspunkt führt. Abgerundet wird diese einzigartige Winterreise 
durch musikalische Klänge heimischer Bläsergruppen.

FIS Snowboard Weltcup
am 10. und 11. Jänner 2023

Die Stars der Szene werden sich wieder mächtig ins Zeug legen 
und packende Duelle liefern, geht es doch kurz vor der Weltmeis-
terschaft um die letzten Qualifikationschancen für die Sportler. 
Sie alle schätzen den selektiven Rennhang auf der Buchebenwiese 
inmitten der majestätischen Hohen Tauern. Neben der herrlichen 
Gasteiner Bergwelt punktet der Event auch mit Top-Athleten wie 
Olympia Silbermedaillen-Gewinnerin 2022 Daniela Ulbing und 
den dreifachen Gesamtweltcupsieger und Olympia Gold-Medaillen-
Gewinner 2022 Benjamin Karl. Bereits seit 2001 finden jedes Jahr 
die viel beachteten Snowboard-Rennen in Bad Gastein statt. Das 
Event hat sich mittlerweile zu einem der bedeutendsten und auch 
beliebtesten der Weltcup Tour entwickelt. Stimmung, Spannung, 
Snowboard-Weltcup: Der FIS Snowboard Weltcup ist eines der 
Event-Highlights im Gasteiner Winter und im Salzburger Land, 
dass Sie sich nicht entgehen lassen sollten.

Vollmond Dinner
Haute Cuisine im Freien auf 1590m inmitten des Nationalpark 

Hohe Tauern im Salzburgerland.
Genießen Sie in 3 Vollmondnächten im Winter (5.2.|7.3.|6.4.2023) 

ein 5-Gänge-Menü inkl. Getränke aus regionalen Produkten unterm 
Sternenhimmel und beobachten Sie dabei, wie der Vollmond über 

den Berggipfeln aufsteigt und das verschneite Tal immer heller 
erleuchtet. 

Red Bull Playstreets
Im Februar 2023 kehrt nach Corona-bedingter Pause Red Bull 

Playstreets wieder zurück nach Bad Gastein.
Der imposante Parcours führt durch das Ortszentrum von der 

Bundesstraße bis zum Hotel Elisabethpark. Auf verschiedenen Rails 
und Jumps können sich die Freestyler austoben und ihre kreativen 
und beeindruckenden Stunts zeigen. Herzrasen und Luftanhalten 
ist bei diesem Event vorprogrammiert! Die Starterliste ist jedes 
Mal hochkarätig, internationale Freestyle Skifahrer aus der ganzen 
Welt kommen in Bad Gastein zusammen um vor der dreiköpfigen 
Jury und den tausenden Zuschauern anzutreten.

Ice4Life

Eine eiskalte Herausforderung für mehr Lebensqualität!
Der Kältetriathlon soll am 28.1.2023 in Sportgastein stattfin-

den. Im Mittelpunkt der „coolen“ Veranstaltung steht die natür-
liche Kraft der Kälte, die nicht nur eine positive Wirkung auf das 
Immunsystem hat, sondern auch zusätzliche Energie liefert. Die 
TeilnehmerInnen wagen sich bei Minustemperaturen zuerst eine 
Stunde in ihre Laufschuhe und anschließend eine weitere Stunde 
auf Langlaufskier, bevor sie sich in ein zwei Grad kaltes Eisbad 
begeben. Wer dabei als erster ins Ziel kommt ist unbedeutend: 
Gewinner sind alle, die mitgemacht haben und somit sich und 
ihrer Gesundheit etwas Gutes tun. Als Location für die dreitägige 
Veranstaltung dient die Hochebene Sportgastein. Dort werden 
vor dem Wettkampf Trainingseinheiten, Sicherheitsschulungen, 
Atemübungen und ein gemütliches Rahmenprogramm für die 
Teilnehmenden angeboten.

GTG/Sandra Kohlfürst

Bilder: GTG/Marktl Photography
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Die Seiten der Landwirtschaft

Frische und geräucherte Forellen, Lachsforellen 
und Saiblinge aus eigener Zucht sowie Eier von 

freilaufenden Hühnern.
Hofladen: Freitag & Samstag

09:00 bis 12:00 geöffnet
MOSERHOF – Fam. Moser

Bad Hofgastein neben dem Lagerhaus
Tel:  0664-3952756

Ist die Landwirtschaft
am Ende?

Nun, die Almsaison ist vorüber, die Tiere sind längst in ihren 
Heimathöfen angekommen und haben ihre saftigen Weideplätze 
mit der Enge der wärmenden Stallungen getauscht. Ja es war für 
die Almwirtschaft ein schöner Sommer. Es gab Hitzeperioden, 
aber es gab in unseren Breiten immer wieder ausreichend Nieder-
schläge, ein Garant für besonders saftige Almweiden und Wiesen. 

Die Almwirtschaft ist ja fast so alt wie die Menschheit selbst und 
hat sich im alpinen Bereich bereits vor ca. 5000 Jahren entwickelt. 
Diese Bewirtschaftungsform machte es möglich, die Talschaften 
dauerhaft zu besiedeln, ein wichtiger Garant damals, um in Früh-
zeiten auch den Bergbau zu ermöglichen.

Es ist eben die Symbiose im Einklang mit der Natur, zwischen 
Menschen und Tier, Bodenressourcen dauerhaft zu stabilisieren, 
um Erosionen hintanzuhalten. Eine bewährte Sache, die ein wenig 
auf das Nomadentum erinnert, nur das man im Herbst wieder zu 
den festen Unterkünften ins Tal zurückkehrt. Diese bäuerliche 
Wirtschaftsform hatte in all den Zeiten immer hart gegen diverse 
Unbillen, wie große Beutegreifer, usw. zu kämpfen. Mittlerweile 
heißt der Gegner Mensch, es gibt Zeitgenossen, oder sogenannte 
Fortschrittsdenkende, für die jeder Bauer ein Feindbild darzustellen 
scheint. Meist Herrschaften einer linken ÖKO-Kaste durchaus mit 
hohem Bildungsgrad versehen, die einfach glauben die Natur und 
ihr Umfeld neu erdenken zu müssen.

Es mag ja seinen Unterhaltungswert haben, wenn in sozialen 
Medien solche vernarrten Jünger ihre Thesen verbreiten. Wenn aber 
ein solch unkompetenter Guru einen Bauern, weil eine Schafherde 
unbegleitet auf den Hochalmen sich befindet mit dem Argument, 
„einen Hund gibt man auch nicht im Frühjahr auf die Alm, um 
ihn im Herbst wieder abzuholen“ bei der Behörde deshalb wegen 
Tierquälerei anzeigt, dann wird die Sache sehr bedenklich, um 
nicht zu sagen kriminell.

Was geht hier vor? Was ist mit der Gesellschaft im 21. Jahr-
hundert passiert? Ist die Dekadenz in der Bevölkerung wirklich 
soweit fortgeschritten, oder befinden wir uns auf den Weg zum 
Abgrund in die Endzeit? Um diesen Herrn auf den Boden der 
Realität zu führen: Schafe gab es schon bevor der Mensch seinen 
Fußabdruck in unsere Gegend setzte und Schafe wird es sicher 
noch geben, wenn der Mensch von dieser Erde verschwunden ist. 
Die Bauernschaft hat es wahrlich nicht leicht, nicht nur die mas-
siven Teuerungen machen der Landwirtschaft schwer zu schaffen. 
Gott sei Dank sind unsere Bauern genug geerdet und werden auch 
dieser unglaublichen Entwicklung standhalten können. Der Bauer 
ist mehr als nur Produzent von Nahrungsmittel, er ist Hüter und 
Pfleger unserer Natur und Heimat.

Sepp Gruber für die Landwirtschaft 

Erntedank ist mehr als eine 
bäuerlich christliche Übung

Es war eine beeindruckende Schau, welche die Landjugend 
und die Bad Hofgasteiner Bauernschaft beim großen Erntedank-
umzug geboten hatten. Es ist eben das Bedürfnis des bäuerlichen 
Menschen für die „Früchte der Erde“ zu danken. Dankbarkeit und 
Demut, gegenüber der göttlichen Instanz nach einem erfolgreichen 
Jahr, dass das Überleben der Familien und den damit verbunden 
Personen garantiert. Es waren die Initiatoren Rupert Viehauser 
(Hofer-Schmaranz) und Franz Sendlhofer, die im Jahre 1964 als 
Landjugendleiter die Idee eines großen Erntedankfestzuges in die 
Tat umsetzten und dieser nun im Fünfjahres-Rhythmus seit damals 
durchgeführt wird. Anbei wird bäuerliches Handwerk einst und 
jetzt, sowie der gesamte Jahresablauf in der Landwirtschaft und 
den Almen eindrucksvoll zur Schau gestellt. So fanden sich zahl-
reiche Gespanne, große mit viel Liebe geschmückte Festwägen 
und vor allem gut gelaunte Mitwirkende zu diesem gewaltigen 
Umzug ein, der tiefen Eindruck und Begeisterung hinterlassen 
hatte. Erntedank ist aber mehr als eine bäuerliche Übung christ-
licher Prägung. Erntedank heißt auch dankbar zu sein, es ist keine 
Selbstverständlichkeit, in einem Land in Frieden und Wohlstand 
leben zu dürfen. Herzlichen Dank der Landjugend mit ihrem 
Führungsteam Sendlhofer Gerhard und Huber Michaela und der 
Bad Hofgasteiner Bauernschaft für die aufwendige und großartige 
Darbietung, die nur durch Zusammenhalt und Zusammenwirken 
aller Beteiligten möglich war.

Sepp Gruber für die Landwirtschaft
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Bild: Martin Reichholf

Erntedank

Bild: GTG/Hans Kofler

Bild: © Salzburg24/FMT-Pictures/PP

Ein einzigartig, traditionelles Fest!
Nach 5 Jahren Pause in Bad Hofgastein war es wieder soweit. Die 

Landjugend Gastein lud zum Bauernherbst Event des Jahres ein. 
Am 25. September 2022 fuhren am Nachmittag die festlich ge-

schmückten Wägen durch den Ort, um das bäuerliche Handwerk 
darzustellen. Vom Handarbeitswagen, über den Holzknechtwa-
gen, bis hin zum Schnapsbrennwagen wurden von den örtlichen 
Bauern rund 40 Themen aus dem ländlichen Leben dargestellt 
und präsentiert. 

Der Erntedank in Bad Hofgastein wird normalerweise alle 4 
Jahre von der Landjugend Gastein veranstaltet. Die Landjugend 
Gastein zählt, als eine der über 60 Ortsgruppen im Salzburgerland, 
zur größten Jugendorganisation im Land Salzburg. Durch Zusam-
menhalt, Engagement und viel Ehrgeiz, wird normalerweise alle 
4 Jahre in Bad Hofgastein ein tolles Fest auf die Beine gestellt. 

Die Landjugend Gastein bedankt sich recht herzlich bei allen 
Mitwirkenden, Bauern und Bäuerinnen, Mitgliedern und Zusehern!  
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Die Hiekor Alpe
Die Hiekor Alpe ist im Besitz von Herrn Czernin Kinsky und 

liegt eingebettet zwischen den Hohen Tauern. Die Gesamtfläche der 
Alm beträgt ca. 930 ha und der höchste Berg ist die Gamskarspitze 
mit 2833 m. Ebenfalls sind 4 Seen auf der Hiekor Alpe zu finden. 
Der Rinderzuchtverein Gastein kaufte 1923 das Weiderecht sowie 
das Genussrecht der Hütte. Der letzte Senner des Rinderzucht-
vereins Gastein war 1965 Lürzer Johann mit Familie. Die Alm ist 
ausgerichtet für 100 Kalbinnen sowie 15-20 Pferde. 

Markus und Josef Hölzl stellten 1983 eine Pachtanfrage für 
den Auftrieb von Zuchtschafen an den damaligen Obmann des 
Rinderzuchtvereins Gastein Alois Salzmann (Tofererbauer). Da 
die Weidung von Schafen und Ziegen im Jahre 1925 in beider-
seitigem Einverständnis aus dem Vertrag zwischen Herrn Czernin 
Kinsky und des Rinderzuchtvereins genommen wurde, erhielten 
die beiden Brüder leider keine Zusage zur Pachtung.  

1991 pachtete Walter Hölzl (Bremstallgut) die Hiekor Alpe mit 
der Vereinbarung gewisse Arbeiten an der Hütte durchzuführen. 
Das Projekt „Hütteneindeckung“ wurde ebenfalls neu gestartet.  Der 
Obmann des Rinderzuchtvereins Gastein Johann Scheibelbrandner 
(Stubnerbauer) ließ nichts unversucht und wandte sich an das Land 
Salzburg und den Nationalpark Hohe Tauern und bat um finanzielle 
Unterstützung, schlussendlich gewährte man eine große Zusage. 
Per Hubschrauberflügen wurde 1992 das Schindeldach im Ausmaß 
von 470 m² samt Material zur Hütte transportiert. Bei der Dachein-
deckung waren Georg Meikl, Andrä Meikl, Ferdinand Stanteiner, 
Johann Stanteiner, Rupert Gruber sowie Rudolf Knöbl beteiligt, die 
eine vorbildliche Arbeit leisteten. In diesem Jahr stellte der Pächter 
ebenfalls den Steig vom Anlauftal zur Alm mit Brückenübergang 
und Seilsicherungen her. Zugleich fand der Ausbau der Hütte mit 
den gesamten Räumlichkeiten und Erneuerung aller Böden in der 
Hütte sowie im Stall statt. Ebenfalls wurden die Trockenmauern 
der Hütte, des Stalles und des Pferdestalles erneuert. Man grub 
1995 eine neue Wasserleitung von der Spernauer Leiten zur Hütte. 
Weiters richteten Walter Hölzl und seine Helfer die Zäunung der 
Alm neu ein. Da es keine Zufahrt zur Hiekor Alpe gibt, mussten 
die Tiere über den alten Böckenwald bis zur Wildenkaar Alpe 
transportiert und anschließend zu Fuß aufgetrieben werden. Des 
Öfteren wurde vom Rinderzuchtverein Gastein und Walter Hölzl 

um den Bau einer Materialseilbahn angefragt, jedoch lehnte Herr 
Czernin Kinsky dies kategorisch ab. 

Um diese ganzen Arbeiten zu organisieren und durchzuführen 
benötigte man viele Hände. Durch die große Unterstützung seiner 
Frau Theresia und seiner Familie war dies alles möglich. Unter 
anderem waren Johann Scheiblbrandner (Organisator der Ein-
deckung), Walter Hölzl, Markus Hölzl (Lackengut), Josef Hölzl 
(Gasthof Lackenbauer), Daniel Hölzl Christoph Hölzl, Robert 
Hölzl, Ehrenecker Helmut sen. und Ehrenecker Helmut jun. Franz 
Deutinger (Thorgut), Andreas Fleiß, Helmut Lugger und Hans 
Wenger an den Arbeiten beteiligt. Mithilfe beim Transport des 
Daches erhielt man von Matthias Schwaiger (Zittrauergut), Johann 
Röck (Haslinggut), und Rupert Röck sen. (Amosergut). Bei der 
Sprengung des Steiges war Matthias Schwaiger (Bediensteter der 
Gasteiner Bergbahn) beteiligt. Senner unter der Pachtung von 
Walter Hölzl waren von 1995-2000 Andreas Mayrhofer, 2000-2007 
Walter Pfeffer und 2007-2012 Annemarie Hufnagel.

Ein großer Dank für die Unterstützung geht an das Land Salzburg, 
den Nationalpark Hohe Tauern, Lagerhaus Gastein, Raiffeisenbank 
Gastein (Standort Bad Hofgastein) sowie die Gemeinde Bad Hof-
gastein. Anerkennung geht auch an Hans Söllner (Scheiblinghof), 
dieser hatte bei einer Wanderung in den 1970er Jahren auf die 
Hiekor Alpe  die Untersteher im Stall wieder aufgestellt, da dieser 
der Last des Schnees nicht standgehalten hätte.

Die Hiekor Alpe ist ein Juwel der Hohen Tauern!

Jahreshauptversammlung
der Landjugend Gastein

Die Landjugend Gastein hielt am 29. Oktober. 2022 ihre alljähr-
liche Jahreshauptversammlung ab. Nach einer feierlichen Messe 
luden sie zum gemeinsamen Abendessen und zur anschließenden 
JHV ins Haus Hofgastein. Nach der Begrüßung der Gruppenleitung, 
folgte der Tätigkeitsbericht und anschließend der Kassabericht.

Landjugend Hochzeit
Am 15. Oktober durften gleich zwei Landjugenden bei einer 

Hochzeit in Bad Hofgastein dabei sein. Mit rund 70 Leuten feierten 
die Landjugend Gastein und die Landjugend Enns-Pongau diesen 
besonderen Tag mit dem Brautpaar. Beide Landjugenden wünschen 
dem Brautpaar alles Gute auf ihren gemeinsamen Lebensweg!
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Gratulation
Bad Hofgastein  Wir gratulieren unseren Lehrlingen ganz 

herzlich zum Erfolg bei den Lehrabschlussprüfungen!
Hettegger Christoph absolvierte die Lehrabschlussprüfung 

Zimmerer mit Erfolg! (Bild links)
Ehrenecker Julian beendete den Lehrberuf Zimmereitechniker 

mit ausgezeichnetem Erfolg! Für ihre weitere berufliche und per-

sönliche Zukunft wünschen wir ihnen alles Gute und viel Freude 
an ihrem Beruf!

Wir wünschen euch allen schöne Weihnachten und ein erfolg-
reiches, gesundes neues Jahr 2023! Bei unseren Kunden und Ge-
schäftspartnern bedanken wir uns für die gute Zusammenarbeit.

Ein spezieller Dank gilt unseren fleißigen Mitarbeitern für ihren 
engagierten Einsatz!     PR
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Sendlhofer & Partner Steuerberatungs GmbH
Böcksteiner Bundesstraße 7, 5640 Bad Gastein

Tel.: +43 6434 / 26 590
Mail: office@sendlhofer.at, www.sendlhofer.at

Vernetzen von sozialen
Hilfsangeboten

Bad Hofgastein  Am Mittwoch den 9.11.22 fand im 
Bürgersaal ein Vernetzungstreffen statt, bei dem alle Vertreter der 
sozialen Institutionen und politische Vertreter der Gemeinde ein-
geladen waren. In erster Linie ging es darum das soziale Angebot 
in der Gemeinde zusammenzufassen und sichtbar zu machen. 
Allen Beteiligten ging es darum wie wir es schaffen in dieser 
herausfordernden Zeit ein Netz an sozialer Hilfe anzubieten, in 
dem jeder der es braucht aufgefangen und unterstützt wird. Als 
erster Schritt wurde beschlossen in den Gemeindezeitungen die 
einzelnen Anlaufstellen mit den dazugehörigen Kontaktpersonen 
und Telefonnummern zu veröffentlichen. In weiterer Folge soll ein 
Folder gestaltet in dem sämtliche Hilfsangebote und Anlaufstellen 
für Hilfestellung angeführt sind. 

Um die Kommunikation unter den Institutionen zu stärken und 
den Austausch zu fördern, wird jedes Jahr im Herbst ein Vernet-
zungstreffen stattfinden, denn gemeinsam sind wir stark und können 
durch ein gutes Miteinander – Füreinander da sein.

MAX RABE

Weihnachten 
und Neujahr -
ein Anlass für 
gute
Wünsche!

Frohe Weihnachten! Prosit 
Neujahr! So steht es tausendfach 
in der Weihnachtspost in diesen Wochen geschrieben und vielleicht 
noch öfter beglückwünschen wir unsere Freunde und Bekannten 
mit diesen Worten. Ja, wir wünschen gerade jetzt unseren Mit-
menschen alles Gute.

Zu sehr haben uns besonders in diesem Jahr Krisen in einem 
noch nie dagewesenen Ausmaß nicht nur beschäftigt, sondern 
regelrecht erschüttert. Aus der Traum von ständig steigendem 
Lebensstandard, aus der Traum von Frieden und Sicherheit in 
Europa, vorbei die Zeit, in der sorgen-frei-sein (für die meisten 
von uns) selbstverständlich war.

So haben wir allen Grund, uns gegenseitig ein frohes und fried-
liches Weihnachtsfest und ein gutes Neues Jahr zu wünschen! 
Gleichzeitig aber auch allen Anlass – zumindest in unserem Herzen 
– einige positive Gedanken in diese Worte hineinzulegen.

Vielleicht hat unser Glückwunschadressat ein krankes Familien-
mitglied zu betreuen oder in diesem Jahr einen schweren persön-

lichen Verlust zu verkraften? Nicht wenige Mitbürger sind im 
Zuge von Corona und vor allem durch die massiven Teuerungen 
in Schwierigkeiten geraten.

All das sind Dinge, die uns sehr wohl „etwas angehen“. Es tut 
gut, wenn dann ein Wohlgesinnter nachfragt: „Du, wie geht’s euch 
denn?“ Es gibt immer Menschen, die dringend Hilfe benötigen 
würden, aber aus falscher Scham niemanden darüber informieren.

Machen wir gerade jetzt in dieser Vorweihnachtszeit unsere Au-
gen und Ohren auf, um uns um unsere Mitmenschen zu kümmern, 
die einer Hilfe bedürfen. Allein Zuspruch und Ermutigung wäre 
für viele schon ein Lichtblick und wo finanzielle Unterstützung 
notwendig ist, kann von verschiedenen Seiten geholfen werden. 
Sowohl das Sozialamt der Gemeinde als auch das Pfarramt, oder 
eine der oben angeführten Institutionen können in Bezug auf fi-
nanzielle Hilfestellung Auskunft geben.

In diesem Sinne darf ich Ihnen/Dir frohe, gesegnete Weihnachten 
wünschen und ein glückliches Neues Jahr 2023!

Franz Sendlhofer
alias MAX RABE

Bild: Marktgemeinde Bad Hofgastein
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Amazonien trifft Alpen
Indigene vom Rio Negro appellieren gemeinsam 
mit der frisch dem Klimabündnis beigetretenen 
Mittelschule Bad Gastein für achtsamen Um-

gang mit unserem Planeten
Salzburg/Bad Gastein  Das Netzwerk von 50 Klimabündnis 

Bildungseinrichtungen im Bundesland Salzburg erweitert sich heuer 
bereits zum 8. Mal um die MS Bad Gastein. Die motivierte Päda-
gogin Elisabeth Praschl, die an der Skimittelschule unter anderem 
Deutsch lehrt, ist sich sicher „wir begleiten die Schülerinnen und 
Schüler vier Jahre lang und in dieser Zeit können wir als Institution 
Schule sehr viel erreichen und im besten Fall die (zukünftige) Ge-
sellschaft zu einem Umdenken und einem ökologischen Handeln 
heranführen.“ 

Vor diesem Hintergrund möchte Praschl stellvertretend für den 
Schulleiter Josef Wutscher an der Schule Ausstellungen und Work-
shops umsetzen, denn „eine umweltbewusste und klimafreundliche 
Lebensführung soll für die jungen Menschen zur Normalität wer-
den. Kleine Schritte jedes Einzelnen ergeben in der Masse einen 
großen Sprung vorwärts.“ Die Klimabündnis Vertreterinnen Janete 
Figueredo Alves und Natalia Camps Pimenta vom Rio Negro in 
Brasilien unterstreichen, dass ihnen beim Besuch der Pasterze 
das Verschwinden der Gletscher besonders aufgefallen ist. Als 
Skimittelschule gibt das zu denken auf, denn in absehbarer Zeit 
wird der Skisport nicht mehr gleichermaßen möglich sein und das 
ökologische Gleichgewicht sowie der Wasserhaushalt sind neben 
gravierenden sozialen und wirtschaftlichen Folgen stark zu spüren. 

Im Bild v.l.n.r.: Elisabeth Praschl (MS Bad Gastein) und Gerlinde 
Ecker (Klimabündnis) bei der Überreichung der Klimabündnis 
Tafel. Beim salzburgweiten Treffen in Werfenweng trafen sie mit 
den indigenen Vertreterinnen vom Rio Negro zusammen.

Bild: Klimabündnis Salzburg

70 Jahre Gasteiner Heilstollen
– ein Geschenk des Himmels

Böckstein Es ist schon eine Besonderheit, mit welchen Ge-
schenken der Natur, unser schönes Tal ausgestattet wurde. Diese 
Tatsache wird einem bewusst, wenn man selber an rheumatischen 
Beschwerden leidet und hier Linderung und Heilung an diesem 
Ort erfährt. Ich leide seit Jahren an einer äußerst schmerzhaften 
Arthritis und musste daher regelmäßig zur Spritze greifen, die ich 
mir durch Selbstinjektion verabreichen konnte. Eine Monatspackung 
kostet ca. 700 €, welche von der ÖGK anstandslos bezahlt wird. 
Mittlerweile bekomme ich den Heilstollen (9 Einfahrten) von der 
ÖGK jährlich verschrieben und kann oh Wunder, diese teuren 
Spritzen absetzen, ja ich bin durchwegs schmerzfrei geworden.

Es gilt immer noch den Mythos, der Stollen würde speziell bei 
den Einheimischen nicht helfen - nein, das Gegenteil ist der Fall. 
Wenn man bedenkt, 10 Einfahrten kosten etwa gleich viel wie eine 
Monatspackung Spritzen, dann ist es einfach unverständlich, war-
um gewisse Ärzte sich weigern, den Heilstollen zu verschreiben. 
Dasselbe betrifft vor allem auch die Krankenkassen, denn hier 
könnten teure Medikamente eingespart und der öffentliche Säckel 
wirkungsvoll entlastet werden.

Hat hier eine wildgewordene „Pharmalobby“, ihre schmutzigen 
Hände möglicherweise im Spiel?

Der Heilstollen ist ein anerkanntes wunderbares Naturheilmittel, 
indem den Menschen Gesundheit und Linderung zum Schnäpp-
chenpreis gegeben wird.

Dieser Beitrag soll zweifelnde Menschen ermutigen, dieses 
Geschenk des Himmels in Anspruch zu nehmen und einfach bei 
Ärzten ihres Vertrauens, hartnäckig zu intervenieren.

Sepp Gruber als dankbarer Patient

The „Golden 22“ –
unter diesem Motto luden die Abschlussklassen der Tourismus-

schule Bad Hofgastein zu ihrem diesjährigen Gastein-Ball am 
4. November 2022 ein. Zwei Jahre konnte dieser coronabedingt 
nicht stattfinden, weshalb die Freude umso größer war. Im Kursaal 
herrschte beste Partystimmung, dafür sorgte die Eröffnungspolonaise 
und die selbst einstudierte Mitternachts-Tanzeinlage der Absolven-
tinnen und Absolventen sowie heißer Sound der WoXXBand. Die 
Schülerinnen und Schüler der Tourismusschule Bad Hofgastein 
sorgten zudem persönlich für das kulinarische Wohl der Ballgäste 
und an den verschiedenen Bars wurden köstliche Drinks serviert. 
Ein besonderes Highlight war sicher die Tombola, die Dank groß-
zügiger Sponsoren mit hochkarätigen Preisen gefüllt war. Es gab 
Übernachtungen von Vorarlberg bis in den Salzburger Lungau, 
eine Heißluftballonfahrt und noch andere tolle Preise zu gewinnen.  

Man wird nicht dadurch 
besser, dass man

andere schlecht macht.
Heinrich Nordhoff
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„Dream big - deine Zukunft
im Blick“

Tourismusschule Bad Hofgastein öffnete am
14. und 15. Oktober ihre Türen

Mehr als 350 Interessent*innen besuchten mit ihren Eltern bzw. 
Verwandten an diesen beiden Tagen die Hofgasteiner Tourismus-
schule und informierten sich über die drei Schulangebote:

• Meisterklasse Kulinarik - 3-jährige Schulform - Vertiefung 
Kulinarik in Kooperation mit den Köchen der Jeunes Res-
taurateurs (JRE)

• Höhere Lehranstalt für Tourismus - Schwerpunkt: „Trend-
sport, Health und Lifestyle“

• Skitourismusschule für alpine Skirennläufer
Individuell wurde durch die Schule geführt - Interessent*innen 

konnten sich beim Putten üben, beim Sportangebot der Vertiefung 
der HLT mitmachen, im Fremdsprachenraum an unterschiedlichen 
Quizzes teilnehmen bzw. sich im Rahmen der Schulpräsentationen 
über das umfangreiche schulische Angebot inklusive zahlreicher 
Zusatzqualifikationen informieren. Internatsführungen sowie Be-
such des schuleigenen Lehrhotels, dem Alpenhaus Gasteiner Tal, 
rundeten das Informationsangebot ab. 

„Sushi“, „Pulled Pork Burger“ und „Powidl Tascherl“ waren 
nur einige Schmankerl, die von den österreichischen und interna-
tionalen Schüler*innen des 2. Jahrgangs der Skitourismusschule 
unter Anleitung von Birgit Höllbacher, BEd zubereitet und von 
den zahlreichen Interessent*innen verkostet werden konntes. In 
der zweiten Lehrküche bereitete Jakob Quehenberger, Sieger des 
Falstaff Young Talents Cup 2021 und Absolvent der Hofgasteiner 
Tourismusschule mit den Schüler*innen der Meisterklasse Kulinarik 
und Gerald Redl, BEd, folgende Kostproben, zu:

• Veganes Gericht: Blauer Herbst - Rettich/Traube /Kornel-
kirsche/Walnuss

• Veganes Gericht: Sellerie/Ampfer/Physalis/Buchweizen
• Wildgericht/Wirsing/Brombeere/Roggen
Nach dem Shaken eines antialkoholischen Cocktails konnten die 

Besucher*innen im Wiener Kaffeehaus bei Kaffee und Kuchen den 
Besuch ausklingen lassen.

Interesse geweckt? - Individuelle Schulführungen und Schnup-
pertage sind gegen Voranmeldung gerne möglich!

Sushizubereitung - Yuita, tschechische Austauschschülerin, Birgit 
Höllbacher

Bild: STS Bad Hofgastein
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3. Festpiele der alpinen Küche
19. September 2022 in Zell am See

Am Montag, 19. September 2022 fanden die 3. Festspiele der 
alpinen Küche statt. Schirmherr – Andreas Döllerer, Döllerers 
Genusswelten, war - gemeinsam mit 4 weiteren Köchen für den 
kulinarischen Part – dem Flying Lunch verantwortlich. Die TS 
Bad Hofgastein ist stolz, drei Absolventen zu den 5 Köchen des 
Mittagslunches zählen zu dürfen:

Andreas Döllerer, Döllerers Genusswelten in Golling, Florian 
Zillner, Flo´s Restaurant in Zell am See sowie Andreas Herbst vom 
Restaurant Dahoam in Leogang.

8 Schüler*innen der TS Bad Hofgastein unterstützen die Köche 
bei der Zubereitung der einzelnen Gerichte.

Schüler*innen der 1. Meisterklasse Kulinarik nahmen am hoch-
karätigen Rahmenprogramm mit Präsentationen und Live-Cooking 
Shows interessiert teil.

Bilder: TS Bad Hofgastein

Schüler*innen der 1. Meisterklasse Kulinarik und Leo Bauern-
berger und Direktorin HR DDr. Maria Wiesinger

50 jähriges Klassentreffen 
nach 51 Jahren

Nach mehrmaligen coronabedingten Verschiebungen war es so-
weit: 14 ehemalige Klassenkameraden trafen sich am 10. September 
an der Tourismusschule Bad Hofgastein, um die neue Schulinfra-
struktur sowie das trendgerechte schulische Ausbildungsangebot 
kennenzulernen und sich wieder zu treffen.  Die Absolvent*innen 
reisten u.a. auch aus den USA und aus Spanien an. In diesem 
Abschlussjahrgang 1970/71 waren 9 Nationen inkl. Österreich 
vertreten: USA, Griechenland, Indien, Türkei, Niederlande, Iran, 
Libanon und Pakistan - nach dem Abschluss fanden alle - damals 
46 Absolvent*innen top Positionen in der gehobenen Gastronomie, 
in den elterlichen Betrieben wie auch in internationalen Hotelketten 
im In- und Ausland.

Im Rahmen einer Schulführung wurde in Reminiszenzen ge-
schwelgt und viele Anekdoten erzählt. Nach der Schulführung 
wurden die neuen Gasteiner Bergbahnen besucht bzw. beim Hof-
gasteiner Absolventen Lukas Sendlhofer, im Hotel Sendlhof - im 
Luke´s das Abendessen eingenommen.

Im Bild v.l.n.r.: Rico de Schepper, Gerhard Mayrhofer, Walpurga 
Borowan (Steiner), Alexander Gassauer, Susanne Posratschnig 
(Hasslacher), Rainer Angeli, Rudolf Wobek, Helmut Göppl, Ger-
trude Gruber (Hofschneider), Alexandra Göppl, Ferdinand Kassl
Mike Probst
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20 Jahre Tischlerei und
Wohnstudio Salzmann

In diesem Jahr feierte Andreas Salzmann sein 20-jähriges Fir-
menjubiläum. Als gelernter Tischlermeister, und damals mit nur 
einem weiteren Gesellen, hat sich Andreas Salzmann im Jahr 2002 
selbständig gemacht und legte den Grundstein für das Unterneh-
men, das heute Tischlerei und Wohnstudio Salzmann, sowie das 
DANKÜCHEN Studio Bischofshofen ist.

Als junger Unternehmer mit Sinn für Innovation hat Andreas 
in den vergangenen Jahren immer wieder kräftig investiert, allem 
voran in das Wohnstudio im Gewerbepark Harbach, das 2013 
entstand. Mit Fokus auf Funktionalität und Stil werden in diesem 
Schauraum die modernsten und hochwertigsten Ausstellungsküchen 
und Produkte präsentiert.

Der Kundenkreis der Tischlerei Salzmann ist im Laufe der Jahre 
stetig weitergewachsen und freut sich über Kunden innerhalb, 
sowie außerhalb des Gasteinertales. Dazu passte die Investition in 
das DANKÜCHEN Studio in Bischofshofen im Jahr 2017 perfekt. 

Mittlerweile besteht das Unternehmen aus 20 Mitarbeitern über das 
ganze Jahr, mit besonderem Fokus auf die Lehrlingsausbildung: 
Andreas Salzmann ist überzeugt davon, dass der Tischlerberuf 
einer der schönsten und interessantesten Lehrberufe ist und hat 
in den letzten 20 Jahren fast 20 Lehrlinge ausgebildet. Lehrlinge 
im Hause Salzmann dürfen im Zuge ihrer Ausbildung auch am 
Heartbeat Lehrlingscollege teilnehmen und lernen so wichtige 
Fähigkeiten, die in der Branche und in der Arbeitswelt generell 
benötigt werden. 

In die Zukunft blicken Anna und Andreas Salzmann trotz unsiche-
rer Zeiten zuversichtlich! Es stehen Umbauten in der Werkstatt und 
Investitionen in neue Maschinen an. Zusätzlich wird großer Fokus 
auf heimische Mitarbeiter gelegt. Familie Salzmann bedankt sich 
ganz herzlich bei allen Kunden, Mitarbeitern und Geschäftspart-
nern und freut sich auf viele weitere erfolgreiche Geschäftsjahre!
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„BORG Gastein präsentiert!“
Die Show umfasst einzigartige Vorführungen von allen unseren 

musisch-kreativen Abteilungen (Spielmusik, Ensemble, Tanz, Multi 
Media Art, Bildnerische Erziehung, Tontechnik, Lichttechnik, 
Darstellendes Spiel sowie sämtliche Instrumentalfächer) und ist 
daher auch eine gute Gelegenheit für SchülerInnen, die in weiterer 
Folge eine Oberstufe besuchen möchten, sich ein Bild über die an 
unserer Schule angebotenen musisch-kreativen Fächer zu machen. 

Sie erleben dabei eine zweistündige Live-Show mit großem 
Unterhaltungswert, in der man sehen kann, was SchülerInnen in 
dieser einzigartigen Schwerpunktschule erarbeitet/produziert haben.

MS BIBU ehrt langjährige
Mitarbeiterinnen

Das seit über 23 Jahren bestehende Bilanzbuchhalterbüro Manfred 
Schweiger – kurz MS BIBU – in Bad Hofgastein ehrte im Rahmen 
einer Dienstjubiläumsfeier 5 seiner Mitarbeiterinnen für besonders 
langjährige Betriebszugehörigkeit.

So wurden die Buchhalterin Brigitte Schweiger und die Bilanz-
buchhalterin Barbara Schottner für über 20jährige Betriebszuge-
hörigkeit geehrt. Die Personalverrechnerin Anita Piberger und die 
Buchhalterin Monika Naglmayr freuten sich über ihr 12jähriges 
Dienstjubiläum und die Personalverrechnerin Maria Mulitzer blickt 
auf über 10 Dienstjahre zurück.

„Unsere Mitarbeiter:innen sind unser höchstes Gut und unser 
größtes Kapital“ stellt der Geschäftsführer Manfred Schweiger 
fest. Dies bekräftigte auch die Obfrau der Wirtschaftskammer 
Pongau Frau Elke Steinbacher im Rahmen der Jubiläumsfeier: 
„Ein Mensch, der sich geschätzt fühlt, wird immer mehr leisten, 
als von ihm erwartet wird!“.

Die Manfred Schweiger Bilanzbuchhalter GmbH und die 
schwaiger+schweiger steuerberatung gmbh beschäftigen insgesamt 
10 Mitarbeiter und bieten Leistungen im Bereich Buchhaltung, 
Lohnverrrechnung, Jahresabschluss und Unternehmensberatung an.

Telefon  06432/26650, Internet: www.msbibu.at

Im Bild von links nach rechts: Bezirksobfrau Elke Steinbacher, 
Monika Naglmayr, Brigitte Schweiger, Anita Piberger, Barbara 
Schottner, Maria Mulitzer, Geschäftsführer Manfred Schweiger

Bewegung für Klein und Groß
Bad Hofgastein  Das Ekiz Gastein (Eltern-Kind-Zent-

rum) bietet seit Anfang November ein „Eltern-Kind-Turnen“ im 
Turnsaal der Volksschule an.

Zu unserer großen Freude ist der Andrang groß und das Turnen 
war innerhalb 24 Stunden ausgebucht! Wir planen deshalb noch 
eine weitere Eltern-Kind-Gruppe im Jänner. Ein herzliches Dan-
keschön an GV Heidi Huber, die uns bei der Raumsuche tatkräftig 
unterstützt hat.

Wir sind immer auf der Suche nach Unterstützern, die zum Bei-
spiel beim Turnen mithelfen, etc. Auch wer selbst eine Gruppe 
leiten möchte:

Einfach unverbindlich bei Lechner Bettina (0664 40 93 662) 
melden.

Aktuelle Informationen findet ihr auf unserer Facebook-Seite.

Bild: EKIZ
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40 Jahre Schäferhundeverein 
Gasteinertal

Die 1. Gasteiner Hundeschule
Bad Hofgastein  Bereits im Jahre 1978 errichtete eine 

Gruppe von aktiven Gasteiner Hundesportlern unter der Führung 
von Anton Moises auf einem von der Agrargemeinschaft Gadaunern 
gepachteten Grundstück ein Ausbildungs- und Schulungsgelände 
für den Hundesport.

Da für die Teilnahme an nationalen und internationalen Meister-
schaften und Wettkämpfen bzw. deren Durchführung die Zugehö-
rigkeit zu einem registrierten Dachverband für Hundeausbildung 
notwendig war, wurde 1980 der „Österreichische Verein für Deut-
sche Schäferhunde Ortsgruppe Gasteinertal“ offiziell gegründet.

Dem Gründungsobmann des Vereines, Anton Moises, gelang 
es ein fachlich und menschlich kompetentes Funktionärs- und 
Ausbildungsteam aufzustellen. Durch ihren hohen Ausbildungs-
standart und die Bereitschaft der Funktionäre zu überregionalen 
Weiterbildungen, konnten die Hundesportler der Ortsgruppe 
Gasteinertal zahlreiche Erfolge auf nationalen und internationalen 
Wettkämpfen erreichen.

Gleichzeitig wurde das Interesse an einer Hundeausbildung in 
der Region immer größer. Aus diesem Grund wurden bzw. werden 
bis heute verschiedenste Ausbildungskurse für Hunde aller Rassen 
und Altersstufen in Form der Gasteiner Hundeschule angeboten.

Um wetterunabhängig zu sein und genügend Platz für theore-
tische Schulungen und Vorträge zu haben, war der Umbau des 
ursprünglich errichteten Geräteraumes notwendig. 1988 wurde 
das heutige Vereinsheim in Eigenregie errichtet. Besonders stolz 
ist die Vereinsleitung, dass alle Umbauten, Investitionen und Er-
haltungsarbeiten am Vereinsheim und am Übungsgelände ohne 
öffentliche Subventionen möglich waren. Die finanziellen und 
materiellen Mittel wurden in Eigenregie, durch Spenden privater 
Gönner und durch die Durchführung kleinerer Veranstaltungen, wie 
Maibaumfeste, einer festlichen Fahnenweihe 1990 und Turnieren, 
aufgebracht. Nur mit einer gesunden und kameradschaftlichen 
Mitgliederstruktur sind solche Leistungen möglich.

Nach 30 Jahren Tätigkeit als 1.Vorsitzender, verbunden mit 
unermüdlichem Einsatz für den Verein und die Hundeausbildung 
übergab Herr Anton Moises das Amt des Obmannes an Herrn Franz 
Kornberger. Als Ehrenobmann steht Anton Moises dem Verein mit 
seiner langjährigen Erfahrung von 50-ig Jahren aktivem Hunde-
sport, noch immer mit Rat und Tat zur Seite.

In den bisherigen 42 Jahren des Vereinsbestandes wurden in der 
Gasteiner Hundeschule rund 950 Hundeführer mit ihren Hunden in 
den verschiedensten Sparten, vom Welpen über den verkehrssicheren 
Begleithund bis zu den Fährtenhunden, Schutz- und Sporthunden 
erfolgreich ausgebildet. Eine äußerst geringe Ausfallsquote bei 
den Prüfungen zeigt von der guten Arbeit unserer zertifizierten 
Ausbildner/innen und deren gutem Ausbildungsstandart.

Ein besonderer Dank seitens der Vereinsleitung gilt allen Funk-
tionären, den Ausbildnern/innen für alle Kurs- und Ausbildungsan-
gebote, den Platzwarten, dem Damenteam für die hervorragende 
Arbeit im Vereinsheim, den umliegenden Landwirten und allen 
Gönnern und Freunden für die bisherige, jahrelange, freiwillige 
und unentgeltliche Unterstützung . 

Der „Schäferhundeverein Gasteinertal /1.Gasteiner Hundeschule“ 
steht  jederzeit für Fragen der Hundehaltung und der Hundeerziehung 
vom Welpen bis zum Gebrauchshund zur Verfügung. 

Unsere erfahrenen und geprüften Ausbildner/innen bieten eine 
artgerechte und moderne Erziehung ihres Hundes.

Wissen, Spiel, Spaß und Konsequenz sind Garanten für eine 
erfolgreiche Hundeausbildung.

Die nächsten Ausbildungskurse unter dem Motto:

„Ein gut erzogener Hund,
ist ein Freund des Menschen“

startet im April 2023.
Nähere Informationen erhalten Sie unter www.schäferhunde-

gastein.jimdo.com
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Die Top-Adresse für Ihre Beiträge,
Leserbriefe und Anregungen:

info@gasteiner-rundschau.com

Wasserrettung Gastein
Die Wasserrettung Gastein hat eine äußert aktive Jugendgruppe 

unter der Leitung von Roman und Cathrin Brandner.
Bei der Arbeit mit den Kindern und Jugendlichen wird besonders 

viel Wert darauf gelegt, Theorie und Praxis in gleichem Umfang 
weiterzugeben.

So wurde beispielsweise bei der Übung beim Gadaunererbach, 
die Rettung mit der Korbtrage trainiert und mit vereinten Kräften 
die „verunfallte Person“ aus dem Bachbett gerettet.

Auch Spiel und Spaß dürfen bei den Treffen nicht fehlen, schließ-
lich wird die Kameradschaft dadurch gefestigt.

Die Treffen finden 14-tägig am Montag statt und interessierte 
Kinder sind jederzeit willkommen.

Bilder:Wasserrettung GasteinBilder:Wasserrettung Gastein

1. Kirtag im Seniorenheim
Bad Hofgastein  Am 17. September 2022 fand im Senio-

renheim Bad Hofgastein der erste Kirtag statt. Unter zahlreicher 
Beteiligung der Mitarbeiter, voran die Initiatoren Margret Rest und 
Ingrid Lainer, enstand diese wunderbare Veranstaltung. Es gab viele 
süße Schmankerl sowie Herzerl mit originellen Sprüchen. Auch 
echte Bauernschnapserl und Liköre fanden einen guten Zuspruch. 
Die Kirchtagsmusi mit Christian Langreiter, Norbert Löschenbrand 
und Manfred Brunner machten die grechte Kirtagsstimmung.

Anni Meikl führte das Spinnrad vor, sowie Toni Bernberger 
schnitzte viele Edelweiß, Matthias Gainschnigg fertigte Holztafel mit 
verschiedenen Beschriftungen und Heidi Huber (Mühlhofbäuerin) 
brachte verschiedene Kräuter mit. Josef Scheiblbrandner war für 
die kulinarischen Gerichte mittels Bosna zuständig.

Zur Bereicherung des Kirtages bot die Gasteiner Landjugend 
ein paar Darbietungen.

Bilder: OfnerGastein

Verleihung des „Salzburger 
Land-Herkunftszertifikat“ in der 

Gemeinschaftsverpflegung
Bad Hofgastein  Die Verwendung von regionalen Lebens-

mitteln besonders in der Gemeinschaftsverpflegung ist von großer 
Wichtigkeit. Deshalb hat die Gemeinde Bad Hofgastein beschlossen 
die Verwendung von regionalen Lebensmitteln im Seniorenheim 
und im Kindergarten zu fördern. Durch das zur Verfügung stellen 
von Budgetmitteln wurde es ermöglicht den Anteil an regionalen 
Produkten weiter zu erhöhen und dafür wurde dem Seniorenheim 
Bad Hofgastein nun von Landesrat Sepp Schwaiger das „Salzburger 
Land Herkunftszertifikat“ in der Gemeinschaftsverpflegung ver-
liehen.

Wir möchten uns an dieser Stelle ganz besonders beim Küchen-
team in Seniorenheim und im Kindergarten Lafen bedanken, die 
dafür Sorge tragen, dass unsere Kinder und Senioren/innen jeden 
Tag frisches, regionales und vor allem schmackhaftes Essen auf 
den Tisch bekommen. Vielen Dank!
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Seniorenbund gewinnt
Der Seniorenbund Bad Hofgastein freut sich, über den 1. Platz 

beim Bezirks-Pokalkegeln.
Bester Kegler vom Pongau war Herr Simon Sendlhofer.

Liedertafel Bad Hofgastein
Bad Hofgastein  Du kannst Mozart von Brahms nicht 

wirklich unterscheiden? Dur nicht von Moll? Und beim hohen C 
denkst Du an Orangensaft?

Dann bist Du bei uns richtig! Wir sind auch keine Profis, sondern 
ein Männerchör, wovon es nur mehr wenige im Lande gibt. Wir 
singen alles was Spaß macht und tun dies auch in der Öffentlich-
keit, z.B. bei Konzerten, in Kirchen, zu festlichen Anlässen und 
Jubiläen und auch die Geselligkeit kommt nicht zu kurz.

Vielleicht hast auch Du LUST bei unseren „offenen“ Proben am 
16.1. u. 23.1.2023 im Probenraum der Volksschule Bad Hofgastein 
um 19.30h dabei zu sein und zu erleben, wie es so in einem Män-
nerchor klingen kann. Wir freuen uns schon auf Dein Kommen!

Kontaktadressen:
Chorleiter: Gottfried Standteiner Tel. Nr. 0664-5033205
Obmann: Gaston Gruber, Tel.Nr. 06703589099

Bild: Seniorenbund Bad Hofgastein
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Plattenwerfen

Fußballer gewinnen
Berufeturnier 2022

Bad Hofgastein  Einen Überraschungssieg feierten die 
Fußballer vom SC Bad Hofgastein beim diesjährigen Berufeturnier. 
Die Mannschaft mit Goldmoar Johann Rudigier und den Werfern 
Tobias Führling, Roland Hartlieb, Horstl Höhenwarter und Florian 
Jank siegten bei diesem prestigeträchtigen Bewerb vor der Mann-
schaft FP-Metalltechnik Badgastein mit Moar Mike Lederer und 
den Mannen von der Moarschaft Annencafe.

Wir gratulieren den Siegern ganz herzlich und die Verantwort-
lichen vom PWV freuen sich, dass dieses traditionelle Turnier 
Nichts von seinem Reiz verloren hat.

Gasteiner Meisterschaft 2022

Erfolgreiche Titelverteidigung 
für Dorfgastein

Bad Hofgastein  Die Plattenwerfer aus Dorfgastein waren 
auch dieses Jahr das Maß aller Dinge im Gasteiner Tal.

Die Mannschaft unter Moar Horst Etzer holte sich bereits zum 
dritten Mal in Folge den begehrten Gasteiner Meistertitel. Vize-
meister wurden die Werfer vom Sandwirtstüberl mit Moar Roman 
Höller. Der zweite Vizemeister ging an die Mannschaft Bertahof-A 
mit Moar Manfred Hettegger.

Auch im Gloadbewerb gab es einen Dorfer Doppelsieg. Mario 
Nebauer konnte auch hier seinen Titel aus dem Vorjahr erfolgreich 

Jugendlandesmeisterschaft

Schottner Emily ist
Jugendlandesmeisterin 2022
Vor kurzem fand am PWV-Platz in Taxenbach die diesjährige 

Salzburger Jugendmeisterschaft im Plattenwerfen statt.
Den Sieg holte sich schlussendlich nach Hin- und Rückrunde 

Schottner Emily (PWV-Bad Hofgastein) vor Münichsdorfer David 
(PWV-Bad Hofgastein) und Millgrammer Lorenz (PWV-Taxen-
bach). Rang 4 ging an Münichsdorfer Elias vor Schottner Kilian, 
beide ebenfalls PWV-Bad Hofgastein.

Wir gratulieren den Siegern und wünschen weiterhin viel Erfolg 
in ihrer Plattenwerfer Karriere.

Im Bild die Preisträger mit Jugendwart Mario Millgrammer und 
Hutter Stefan

Bilder: PWV Bad Hofgastein

verteidigen und siegte vor seinem Landsmann Gottfried Rieser. Es 
folgen auf den Plätzen drei bis fünf Wolfgang Lackner (Heissing-
Felding), Stefan Zeiner (PWV-Stammtisch) und Michi Sendlhofer 
(Heissing-Felding).

Im abschließenden Cupfinale siegte die Paarung Herbert Rudi-
gier/ Michael Sendlhofer jun. 10 zu 8 gegen die Finalisten Johann 
Gassner/Matthias Kurz.

Allen Gewinnern kann zu ihren Leistungen nur gratuliert werden 
und alle freuen sich bereits auf die Revanche im nächsten Jahr.
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Beinhoat
Dorfgastein Am 08.10.2022 ging es bei der 9. Auflage von 

Beinhoat am Fulseck in Dorfgastein wieder steil zur Sache: zu 
absolvieren waren 1200 Höhenmeter bei vorgegebener Start- und 
Ziellinie, die Strecke selbst konnte frei gewählt werden:

die kürzeste Linie über die Lifttrasse beträgt ~3,3km, 
die „lange“ Linie über den Wanderweg ~4,3km
Der Andrang war groß, schnell schoss die Anmeldung auf 185 

Starter*innen. Läufer*innen aus 6 Nationen machten sich bei 

perfektem Laufwetter beim Start um 11Uhr auf den Weg.
Den Tagessieg holte sich, wie bereits im Vorjahr, Alexander 

Brandner-Egger (AUT) in 41,06, Tagesschnellste wurde Mojca 
Koligar (SLO) in 49’33.

Die Streckenrekorde sind nicht gefallen:  
Viktoria Kreuzer (SUI): 46,46“ aus dem Jahr 2021 und 
Toni Palzer (GER): 38,00 aus dem Jahr 2019
Zusätzlich zu den Einzelwertungen gab es auch die Wertung der 

„schnellsten“ und der „größten“ Gruppe:
das Team „Lothringerhof“ war das schnellste, „Physiogastein“ 

belegte mit 17 Läufer*innen Platz 1 der Kategorie „größte Gruppe“.
Vielen Dank all unseren Sponsoren und Gönnern.
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WSV Bad Hofgastein – rund 
um das ganze Jahr aktiv!

Bad Hofgastein  Der WSV Bad Hofgastein hat mittler-
weile ca. 650 Mitglieder, davon ca. 50 aktive Funktionäre und 
betreut in etwa 120 Kinder, und das rund um das ganze Jahr! 

Im Winter gibt es vier Schwerpunktgruppen, die von Rennsport 
über Freeride & Freestyle bis hin zum Breitensport aufgebaut sind. 
Für einen Teil der Kids beginnt das Schneetraining bereits Anfang 
Oktober am Kitzsteinhorn! „Diese Vorbereitung ist wichtig um 
bei den Rennen in den Wintermonaten den gewissen Vorsprung 
zu haben“ so Obmann Kurt Fuchs! Für den Großteil der jungen 
rennsportinteressierten Kids beginnt das Schneetraining Anfang 
Dezember! Dann wird fast jedes Wochenende in vielen unter-
schiedlichen Gruppen Ski gefahren! Freifahren, Techniktraining, 
Tiefschneefahren, Stangentraining uvm. steht am Programm um aus 
den Kindern gut ausgebildete Skifahrer zu machen! „Es ist wirk-

lich eine Freude jede Woche die Fortschritte der vielen Kinder zu 
beobachten! Und der Spaß kommt dabei auch nie zu kurz,“ erklärt 
Kurt Fuchs. Hauptverantwortlich für die tolle Teilnehmeranzahl 
ist sicher der Einsatz unseres Trainerteams! Viele der jungen und 
bestens ausgebildeten Trainer waren früher selber Rennläufer und 
wissen daher genau von was sie sprechen! Von Anfang Dezember 
bis Ostern stehen in etwa 40 Trainings pro Gruppe am Programm. 
Für die Trainingsgruppe 1+2 kommen noch ca. 75-80 Rennein-
sätze hinzu.  

Der Dank gilt hier im Besonderen unseren beiden Cheftraine-
rinnen Lisa Fuchs und Sophie Wallner! 

Aber auch abseits des Winters gibt es ein tolles Programm für die 
aktiven Kids. Im Frühjahr wird mit dem Lauftraining begonnen. 
Weiters gibt es ein spezielles Sommertraining für die Trainings-
gruppe 1 in Kooperation mit der Alpentherme Gastein. Ebenso 
wird ein Sommertraining für die TG 2+3 angeboten. Im Herbst 
können alle Volksschüler kostenlos beim Herbstturnen teilnehmen.
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Eine Top-Platzierung
Dorfgastein/Tongyeong   Nach einer langen Durststrecke 

meldet sich der Gasteiner Triathlonprofi Lukas Pertl mit einer TOP 
15 Platzierung beim Weltcup-Event in Tongyeong (KOR) in der 
Weltelite zurück. Nach starker 
Vorarbeit seines jüngeren Bru-
ders Philip am Rad, spielt Lukas 
seine Laufstärke aus und beendet 
das Rennen über die olympi-
sche Distanz auf Platz 14. Der 
SKINFIT RACING Tri Team 
Athlet sammelt somit wichtige 
Olympia Qualifikationspunkte 
und verbessert sich in der Welt-
rangliste um 44 Plätze.

Die Zusammenarbeit mit der Skimittelschule Badgastein und 
der Skitourismusschule Bad Hofgastein ist besonders positiv zu 
erwähnen und ermöglicht unseren Kids Schule und Sport perfekt 
zu kombinieren! „Professionelles Training kombiniert mit schuli-
scher Ausbildung ist sicher die optimale Voraussetzung für jeden 
rennsportorientierten Jugendlichen“ so der Obmann!

Der WSV Bad Hofgastein ist aber auch Veranstalter und durch-
führender Verein nationaler und internationaler Rennen wie zb. 
die Skitage der örtlichen Schulen, den Raiffeisen Kinder- und 
Schülercup, den Bezirks- und Landesrennen, FIS Rennen, der 
Orts- und Vereinsmeisterschaft und noch einigen mehr! „Diese 
Vielzahl an Veranstaltungen ist ohne ein großes Team an ehren-
amtlichen Helfern nicht zu bewältigen! Mein Dank gilt hier jedem 
einzelnen Funktionär für die tatkräftige Mithilfe! Aber auch die 
Unterstützung der Gasteiner Bergbahn und der Bergrettung Bad 
Hofgastein ist ein wichtiger Bestandteil bei der Organisation von 
diesen Veranstaltungen“ erklärt der Obmann! 

Die Zusammenarbeit mit der Gasteiner Bergbahn, der Markt-
gemeinde Bad Hofgastein und dem Kur- und Tourismusverband 

ist ein wichtiger Faktor im Erfolg des WSV Bad Hofgastein und 
funktioniert ausgezeichnet!

Ebenfalls besonderer Dank gilt unseren Gold Sponsoren - der 
Skischule Bad Hofgastein, der Alpentherme Gastein, Autoagent 
und der Gasteiner Bergbahn, unseren Silber Sponsoren - Raiff-
eisenbank Gastein und Intersport Fleiss sowie unseren Bronze 
Sponsoren - Malerei Wimmer, Top Rent Angertal, Dach Gastein, 
Tischlerei Rudigier, Kältetechnik Fankhauser und Versicherungs-
makler Pfeffer&Führling, ohne deren finanzielle Unterstützung ein 
Betrieb in dieser Form nicht möglich wäre!

Der Marktlauf Bad Hofgastein wird ebenfalls vom WSV ver-
anstaltet und ist als Sommerhighlight in „adidas Infinite Trails“ 
integriert! 

Für alle Kids, die auch mit dem Schneetraining beginnen wollen, 
sind herzlich zum Kennenlerntag am 8.12.2022 eingeladen. Nähere 
Infos dazu auf unserer Website www.wsv-badhofgastein.at 


